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will erneut 
a ^her dis Nahostfrage beraten 


des inzwischen unter» 
n Intertansabtormnena 
Israel und Ägypten 
Nahe Osten hu MJJId- 
;r Beratungen der 30. 
nun! un g der Vereinten 
stehen, die gestern in 
■k eröffnet wurde. 

aber anzu nehmen, dass 
extremen Araberstaa- 
das Interimsabfcommen 
- ch ablehnen, . sich im 
Beratungen mit dieser 
abfinden werden, weD 
>en müssen, dass sich 
Verhandlungswege auch 
■derungen durchsetzen 
isgesprochenen Spreng» 
1 daher die Nahostde- 
"it liefern. 

den kritischen Termine 
Versammlung, die bis 
Dezember andauert, 
er 24. Oktober und 
ovember sein. Am cR- 
Termin Säuft nämlich 


das UNEF-Mandat hn Sinai nid 
am zwei [genannten Termin das 
UNEF-Mandat 1 auf den 1 Golan- 
höhen ab. Von der Verlängerung 
dieses Mandate hangt letztlich 
auch das Ihcerunsabkommen ab. 
für dessen Sicherung- UN-Einh ei- 
ten. erforderlich sind. Entspre- 
chend dem vereinbarten Turnus 
müsste Schwedens UN -Delegier- 
ter zu diesen kritischen Termi- 
nen den Vorsitz im UN-Sicfaer- 
heitsausschoss führen. Das 
Hauptproblem besteht einstweilen 
darin, dass , die Sowjets eine Be- 
nutzung ihres Vetorechts ange- 
kündigt haben, am auf diese 
Weise gegen die einseitig ameri- 
kanische Vermittlung beim Zu- 
standekommen des Abkommen- 1 
zu protesti :ren. Zusammen mit 
der Frage der Mandatsverl&nge- 
rung soll die Absicht des UN 
Generalsekretärs Kurt Wald- 
heim. die Zahl der UN -Soldaten 
von derzeit fast 4.000 auf 7.000 
zu erhöhen, erörtert werden. 


In diesem' Falle müssten sich 
aber noch weitere Staaten fin- 
den, die Truppenkontingente zur 
Verfügung stellen. 

Obwohl die 30. Vollversamm- 
lung bereits eröffnet ist. steht 
noch ein Thema ans der 29. 
Vollversammlung zur Beratung, 
nämlich die Erörterung der Nah- 
ostfrage, auf die Waldheim im 
vergangenen Jahr verzichtet hat- 
te. Es ist also anzunehmen, dass 
aus diesem Grunde die Nabost- 
disknssion schon bald auf der 
Tagesordnung stehen wird. Die-' 
ses Mal wurde auch den Terro- 
risten zugestanden, sieb zu die- 
sem Thema vor der Vollver- 
sammlung zu äussern. Offenbar 
sucht aber Waldheim noch, zu 
verhindern, dass diese Äusserung 
von - Jassir Arafat vorgetragen 
.wird, weil er selbst von der Emp- 
findlichkeit des ganzen Problems 
nach der Erlangung des Interims- 
abkommens überzeugt ist. 
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ui Terroristen kündigen weitere 
:ionen gegen das Abkommen an 




UNESCO 


"r palästinensischen Ter-j die ägyptische Botschaft in 
fie den Anschlag auf Madrid ansgeführt batten, sind 
I gestern früh zusammen mit Ih- 
ren fünf Geiseln ln Algerien an- 
| gekommen. 

„ , . j Gleich nach ihrer Ankunft- in 

Finanzknse ! Algier Hessen die. Terroristen ih- 
■esorgniserregendeo Fi- j re Geiseln frei — die Botscbaf- 
eme'' der UNESCO j ter Aegyptens, des Irak und Al- 
- Mittelpunkt der Ta-igeriens sowie den ägyptischen 
: Exekntivausscbnsses! Presse-Attache und den ägypii- 


i -Organisation in Paris, 
enden Budgetjahr 1975 
• 74 von den 136 Mit- 
n ihre vollen Beitrag 
.ahr 1975 eingezahlt. 


sehen Konsul in Madrid. 

Die in Knweit erscheinende 
Zeitung „El Rai el Am” erhielt 
einen anonymen TeJefonanruf, 


Madrid gearbeitet batte und dort 
als Fatah-Mitglied galt. 

Als. Hauptgrund für ihren An- 
schlag hatten die Terroristen an- 
gegeben, dass sie eine ägyptische 
Kapitulation vor allen Forde- 
rungen der Amerikaner, ein- 
schliesslich der Preisgabe des 
Anliegens der Palästinenser, be- 
fürchten müssten. Aus diesem 
Grunde wird die „Verweige- 
rungs front" weiter gegen das Jn- 
terimsabkommen kämpfen, und 
zyrar mit allen Mitteln, die ihr 
i zur Verfügung stehen. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

Mw Jiiunn 
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Präsident Ford bestätigt Geheimabkommen 
über Lieferung modernster Waffen an Israel 


Die Vereinigten Staaten haben 
keinerlei Verpflichtung über- 
nommen, an Israel Boden-Bo- 
den-Raketen oder Kampfflugzeu- 
ge vom Typ F-16 zu liefern — 
erklärte der amerikanische Prä- 
sident Gerald Ford auf einer 
improvisierten Pressekonferenz 
in Washington. 

Mit dieser Erklärung wollte 
Ford offenbar die Enthüllungen 
absebwächen. die der Journalist 


Jack Anderson ans zuverlässiger 
Qulle erfahren haben will und 
in der „Washington Post" ver- 
öffentlichte. (Einzelheiten dieser 
„Enthüllungen" auf Seite 2). 

Dennoch gab Ford offen zu, 
dass im Rahm en des Interim snb- 
kommens zwischen Israel und 
Aegypten auch geheime Abma- 
chungen zwischen den USA und 
Israel getroffen wurden. Mit der 
Bemerkung, dass der ägyptische 


OPEK-Staaten erwaegen nur geringe 
Erhoehung der Erdoelpreise 


[in. dem sich die „Pal ästin ensi- 
■en 15 Staaten schon sehe Beframigsfroni" als ver- 
fug für 1976 geleistet,! antwortlich für den Anschlag in 
lasten sind noch einen j Madrid- erklärte. Zdglcich wur- 
laufende Mitgliedbei-jde bei dieser Gelegenheit eine 
tldig. Die USA. die ge- 1 weitere Protestaktion gegen das 
25%>des UNESCO-Bei-! Interimsab kommen iro Sinai an- 
Ningen. gehören eben- 1 gekündigt. Es handelt sich bier- 
ien Staaten, die ihren i bei um einen kleineren Tcrrori- 
. 9.5 MiHioen Dollar) < stenverband. der nicht der PLOj 
M gezahlt haben und i angehört: seine Mitglieder sind 


Die Organisation der erdoi- 
prodnzi er enden Staaten (OPEK) 
begann in Wien mit den Bera- 
tungen ober die beabsichtigten 
Preiserhöhungen, die nach Ab- 
lauf des nenn Monate währen- 
den Preisstopps am 1. Oktober 
in Kraft treten sollen. 

Vor der Tagung war von ei- 
ner Erhöhung um 35“S die Re- 


entstanden sind. Wirtschaftsex- 
perten rechnen daher mit einer 
weitaus geringeren Erhöhung der 
Preise. 

Die endgültige Entscheidung 
dürfte erst kurz vor Monats- 
ende fallen. 

Zu den Staaten, die vor einer 
radikalen Erhöhung der Erdöl- 


Präsident Sadat sehr gut wisse, 
dass die Pershing-Rakete auch 
Ziele im Herzen Aegyptens tref- 
fen könne und dass die USA die 
Lieferung solcher Raketen an 
Israel erwägen, bestätigte er aber 
indirekt, dass der Journalist An- 
derson richtige Informationen 
erhalten hatte. Ford fügte je- 
doch hinzu, dass Israel letztlich 
nur die Waffen erhalten könne, 
die der amerikanische Kongress 
bewilligt Bis dahin könnten we- 
der die Pershing-Raketen noch 
die F-16-Kampffiugzeuge als 
j endgültige Zusage betrachtet wer- 
den. Bevor aber der Kongress 
die Frage der Waffenlieferungen 
vorgelegt erhalt — und zwar die 


Bei der Pressekonferenz im 
Weissen Haus stellten die Jour- 
nalisten eine Reihe von Fragen 
über die 200 zivilen Techniker, 
die in den Sinai entsandt werden 
sollten, erhielten aber nur sehr 
knappe Antworten. Die Frage, 
ob die Amerikaner auch Tech- 
niker an die Frontlinien zwischen 
Israel und Jordanien bezw. Sy- 
rien zu emsenden gedenken, 
wenn es dort zu einem ähnli- 
chen Interimsabkomraen nie mit 
Ägypten kommen wird, antwor- 
tete Ford nur. dass er sich 
! nicht mit Mutmassungen be- 
schäftige. Ebenso ausweichende 
Antworten erhielten die Journa- 
listen. die wissen wollten, ob die 
USA Soldaten in den Sinai zu 


von Terrori- 
sten angegriffen werden sollten. 


de. Jetzt wird dieser Satz aber, preise warnen, gehört auch Ja- 


vollständige Liste, betonte Ford ... 

- müsn noch Verhandlnngcn "T 

zwischen den USA und Israel ge- VorwamitaDOnen — 

führt werden. Er spielte damit 

auf <L Grund der Reise des Ver-j Nachdem die Journalisten letzt- 
teidjgungsmijnisiers Schimon Pe-| lieh feststellen müssen, dass Prä- 
res in die USA an. j sident Ford praktisch alle Enr- 

Sowohl Präsident Ford wie j hullungen des Journalisten An- 
auch Aussen minister Kissingerj derson bestätigt hatte, ging er zu 


erklärten, dass Israel keine hö- 
here Summe als 23 Milliarden 
Dollar als Militär- und Wirt- 


von keinem der Erdölstaaten ; pan. dessen Regierung schwere 
mehr gefordert, obwohl Infla-I Schädigungen der japanischen j schaftshilfe der USA erwarten 
tionseinbussen in dieser Höhe j Industrie befürchtet. ! könne. Einzelheiten über die 


Regierungssitznng beschränkte 
sich auf das Thema Sendebehörde 


einer scharfen Verurteil ong der 
Indrskretiouen an einen Privat- 
mann über. Er fügte lediglich 
hinzu, dass die USA nicht pe- 
absichtigen. Israel mit amerik.- 


Aufteilung und die Bedingungen i nischen Waffen derart stark a-.f- 
dieser US-Hilfe wurden aber von | zurüsten. dass die Gefahr 
keiner amerikanischen Regie-: einer nc ,i cn Konfrontation im 
rungsstelle veröffentlicht .Nahen Osten entstehen kann. 


OIE 


letzten 24 siusd 


■h eine Restbetrag aus | aus der Fatah oder aus der; Jizchak Rabin. der gestern auf 
ahr schuldig- sind. jSaika ausgeschieden. ider Regimmgssitzung der elnri- 

dem Gesamrbudget inj Eine Zeitung io Libanon | Ige Vertreter des ministeriellen 
l 78 Millionen Dollar weiss zu berichten, dass der An- j Verhamflimgsteajns über das 


(HM) — Ministerpräsident, bischen Weh im Anschluss an 


Dollar erhalten. 


I der irakischen Botschaft 


SCO bis jetzt erst 45.5 1 f ah rer der Terroristen zuvor in J TeBabkoramen mH Ägypten war 

in 'faidt ein Referat über politische 
j Probleme, sowie ühcr Sicherhoits- 
1 belange. 


das Teilabkommen, sowie einen 
Grundriss der Verhandlungen 
zwischen den Ausschüssen Isra- 
els und Ägyptens in Genf. Im 


terziehen. Jadlin wid ersetzt sich i 
auch der Einführung von Rekla- 
me-Sendungen im Fernsehen. 
Hingegen empfiehlt er. die j 


SYRISCHER 'BESUCH 
IN ÖSTERREICH 


Fernseh- und Rundfunk-Gebühr] nister General Mustafa Tlas kam 


trags hierüber schon in wenigen 
Wochen rechne, aber noch nicht 
angeben könne, um welche Mt-n- 
Der syrische Verteidigungsmi-j gen es sich hierbei handeln wird 


Zusammenhang mit diesen Ver-j wegen der mittlerweile emgetre-jzu einem siebentägigen Besuch; 


UNRUHEN 18 LIBANON FORDERN 
WEITERE TODESOPFER 

mtbca kn Libanon fan-| hatte gestern ultimativ die Ein- 
0 nach dem F inMt * der | Stellung der Kampfhandlungen 
icin Ende, verlagerten j und'auch den Abzug der Armee 
jetzt mehr und mehr j gefordert, konnte aber damit we- 
nig erreichen. Gegen Abend wur- 
den erneute Verschärfungen der 
Feindseligkeiten berichtet. 


handlungcn sah sich die Regie- 1 tenen Kostenverteuerungen zu er- 
rang nicht genötigt. Emscheidun-i höhen und sie von der Elekri- 
gen zu treffen oder Beschlüsse ( zitätsgesellschaft zusammen mit 


j Aussen minister Allen war beij z u fassen. jden Strom rechn ungen eiotreiben 

der Sitzung nicht anwesend. da] Das Kabinett erklärte sich an-i 2a lassen. Ausserdem empfiehlt 

Jadlin, die Regierung möge ihren 


snptstftdt Beirut. 

‘.“\l d über die Beschiessung 
{punkten durch schwere 
und Raketen berichtet, 
wurden wenigstens acht 
getötet Offizielle iiba- 
Quellen berichten von 
is 140 Todesopfern und 
m Verwundeten bei den 
n Unruhen, nach ande- 
llen übersuigt aber die 
Todesopfer schon 250. 
blich im Bereich der 
ipolis. Unter den Getö- 
Uen sich etwa 40 Poli- 
ld sechs Soldaten befm- 


rr sich zur Eröffn:. Lg der UN- 
VolWersammluni* nach New 
York begeben hatte. • und Ver- 
teidigungsminister Peres befani 
sich auf dem Wege nach Wa- 
shington. 

Ministerpräsident Rabin gab 
einen Uberbück über die politi- 
!sche Entwicklungen, in der ara- 


Pariamentarische Aktion gegen 
fiehehnliste lieber Ehehindernisse 

(ED) Die Knesset-Abgoorf- 1 gen durch das Innenministerium. 

nete Schulamit Aloni (Jaad) und 


Mehr Tshan (Moked) kündigten 
gestern die Einbringung von Ge- 
setzesanträgen gegen die Gebeim- 
liste über Ehe-Hrnd«smisse an, 
die vom Innenministerium ge- 
führt wird. 

Obwohl diese liste streng ge- 
heim ist, konnte der Korrespon- 
! dem des Fernsehens sie einseh en. 
radanga-Führer Jumeilj^ Teletision wurden BlBt- 
um**u******™m*™~*’ \ Kt gezeigt, aus denen sich- ergab, 
dass die Rabbinatsbebörden auf- 



BERATUNGEN 
»ER ABU KODES 
Sitzung der militäri- 

Arbritskommission in 
m gestern -die Uebergabe 
ölf ekler von Abu Kodes 
itung. Erstmals führten 
diverständige Israels und 
-ns die Verhandlungen, 
l die höheren Offiziere 
1 nah men. Es ging vor fcl- 
i die Zusammenstellung 
exjtartfcste nach dem Da ^ 
■.3T dem Ausbruch des 
jekrieges. 


grund 'von Auskünften von Ver- 
wand ten und anderen Personen 
Schwierigkeiten bei der Ehe- 
schjiessung bereiten. Schulannt 
Aloni erklärte. Einwanderer wür- 
den oft als Juden registriert, um 
Auseinandersetzungen zu ver- 
meiden, erst später erfahren sie, 
dass ihnen trotzdem bei Ehe- 
Schliessung nnd anderen fami- 
licn rechtlichen Angelegenheiten 
Schwierigkeiten gemacht werden. 

Die geheime Liste enthält ganz 
in time Angaben; Schnlamit Alo- 
ni wandte sich schärfstens gegen 
die Methode der. Nachforschon- 


Der Generaldirektor des In- 
nenministeriums bestätigte die 
Existenz einer solchen Liste. Er 
bezeichnete sie jedoch als Si- 
cherheitsmassnahme bei Unregel- 
mässigkeiten im Personcnstands- 
recht Mit Hilfe dieser Liste ha- 
be man verhindern können, dass 
Personen sich zweimal verb erra- 
ten, weD alle Rabbmatsämter 
hrformiert sind. Die Liste gibt 
z. B. dass ein K indidat erst 
begonnen hau zum Juden .um 
überzu treten und ihm wird dann 
bedeutet, dass er erst den Prozes 
der Konversion abschliessen 
muss. Schliesslich soll die Lirte 
gegen die Verheiratung eines Co- 
hen mit einer geschiedenen Frau 
wirken, was religionsgesetzlich 
nicht zulässig ist. 

Sowohl Jaad als auch Moked 
wollen die Frage der geheimen 
liste baldigst in der Knesset 
anfrollen, haben jedoch mit ihren 
Anträgen bei den bestehenden 
Mehrhdtsvech&ltxiissen wenig 
Chancen auf Durchsetzung ihrer 
Forderungen, 


scbliessend zum ministeriellen 
Sicherheitsausscbnss und nahm 
einen Bericht des Ministerpräsi- 
denten zum Thema der amerika- 
nischen Waffenhilfe an Israel im 
Zusammenhang mit Verteidi- 
gungsminister Peres' Besuch in 
Washington zur Kenntnis. 

Im weiteren Verlauf der Sit- 
zung widmete die Regierung dem 
Thema der Sendebebürde eine 
ausführliche Debatte. Sie wurde 
von Erziehtmgs- und Kulturmi- 
nister Aharon Jadlin eröffnet, 
der für die Durchführung des 
Sendebehörde-Gesetzes zuständig 
ist. 

Als Grundlage der Debatte 
wurden zwei Denkschriften vor- 
gelegt. die eine von Erziefaungs- 
mhnster Jadlin und die andere 
vom Generaldirektor der Sende- 
behörde, Jizchak Urni. 

Im Verlaufe der Debatte ka- 
men nur neun Minister nie auch 
der Vorsitzende des Direkto- 
riums der Sendebehörde. Walter 
Eytau, zu Wort Da sich noch 
etwa die Hälfte der Kabinetts- 
mitglieder äussern wollen, wird 
die Debatte auf der kommen- 
den Regierungssitzung weite rge- 
fflhrt werden. 

Fast alle Minister, die an der 
Debatte teilnah men, betonten 
neben ihrer Kritik an Radio und 
Fernsehen, auch die positiven 
Aspekte dieser beiden öffentli- 
chen Massenmedien. 

In der Denkschrift des Eräe- 
hungsministers wird empfohlen, 
das bestehende Sendebehorde- 
Gesetz keiner Aendenmg zu im~! 


budgetären Beitrag zur Finanzie- 


nach Österreich, wo er Bespre-j 
chungen mit dem Verteidigungs- 
minister dieses Staates, Brigadier 
Karl Lügeadorf, führte. Aus 
Österreich. Quelle wurde verlau- 
bart. dass zwar militärische F>a- 
gen erörtert wurden, aoer keiner- 


rung der Senderbehörde erheb-; lei Waffenkäufe, weil rieh Öster- 
lich steigern. i reich als neutraler Staat in kei- 

In der Denkschrift Livnis wird! ner Weise in die Nahosip'rable 


me einmengen will. Wej*en der 
Stationierung von UN-Eiiüeilen 
im Golan bestehen aber freund- 
schaftliche Beziehungen zwischen 
Österreich und Syrien. 

Wie unser ZB-Korrespondent 
ans Wien berichtet, kam das Ge- 
rücht von syrischen Waffenkäu- 
fen in Oesterreich auf, nachdem 
Tlas die Steyr-Werke besucht 
hatte. Oesterreich produziert dort 
einen verbesserten französischen 
Tank unter dem Namen ^Küras- 
sier” und ein gelandegängiges 
Fahrzeug unter dem Namen 
„Pinzgauer”, das besonders in 
. .. den Alpenlindern viel Interesse 

bmeti über die beantragte Gran- fand Im allgemeine ^ Qester- 


betont dass das Fernsehen sei- 
ne Eigenproduktion in diesem 
iJahr um 50 Prozent zu steigern 
hoffe und bereits mit der Sen- 
dung einer Reihe eigenständiger 
Programme begonnen wurde. 

Einige Minister übten heftige 
Kritik an Programmen des Fern- 
sehens. vornehmlich an der Ta- 
gesschau „Mabat” 7 die sie als 
unausgeglichen, tendenziös und 
oft demoralisierend bezeichne- 
tcn. 

GOLAN-SEEDLUNGEN 
NOCH IMMER NICHT 
EROERTERT 

Die erwartete Debatte im Ka- 


dang von vier neuen Golan- 
sied] tragen wurde gestern wieder 
nicht in die Tagesordnung auf- 
genommeo und somit auf spa- 
ter vertagt. Wohnbauminister 
Ofer hatte die Forderung erho- 
ben. die Befugnis über die Grün- 
dung dieser vier Siedlungspunkte 
zn entscheiden, vom Ministerial- 
Ausschuss für Siedlungsfragen, 
dem der Minister ohne Porte- 
feuille, Israel Galili. vorsteht, an 
die gesamte Regierung zu über- 
tragen. Offensichtlich war das 
Regierunessekretariat der Mei- 
ntmg. dass die politischen Um- 
stände für einen solchen Be- 
schluss gegenwärtig unpassend 
sind. i 


reich sehr daran interessiert, 
dnreh Waffenverkäufe seine 
Staatsfinanzen aufzubessern« 
doch verdient die Versicherung, 
dass Syrien keine Waffen er- 
halten wird, durchans Glaubwür- 
digkeit. 

AMERIKANISCHES KORN 
FÜR DDE SOWJETS 
Die Sowjetunion ist grund- 
■ sätzlich daran interessiert, ten 
| den USA Getreide zu festen Prei- 
sen und für einen längeren Zeit- 
raum anzufcaufen. erklärte der 
Stellvertretende amerikanische 
Wirtschaftsminister Charles Ro- 
binson. Er fügte hinzu, dass er 
mit dem Abschluss eines Ver-i 


MEDIKAMENTE 
FUER DIE TUERKEl 
Magen David Adom sandte 
Medikamente, ärztliche Ausrü- 
stungen und Beatm ungs gerate im 
Gesamtgewicht von einer halben 
Tonne an die Opfer des Erdbe- 
bens in der Türkei. 

ENTLASSUNGEN 
BEI BLUE BAND 
Die Blue Band-Margarinewer- 
ke in Haifa entliessen die 250 
Arbeitnehmer, die gestern früh 
ihren Streik nicht abbrechen 
wollten und nicht zur Arbeit er- 
schienen wareo. Die Hisiadrut 
hat eine Schlichtung abgelehnt, 
weil der Streik von ihr nicht be- 
stätigt norden war. 

GROSSBRAND 
BEI „PARADISE” 

In der Matrazenfabrik „Para- 
dise" an der Pezach Tikwa- 
Chaussee in Tel Aviv brach ge- 
stern ein Grossbrand ans. der 
einen Schaden von 250.000 IL 
verursachte. Sieben Lösch f ah r- 
zenge bemühten sieb, den Brand 
emzudämmen. konnten aber 
nicht verhindern, dass ein gros- 
ser Teil der Lagerbestände und 
des Rohmaterials in Brand ge- 
riet. 
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»TAG DER ENTHÜLLUNGEN#! 


SADAT UND AMERIKANISCHE JOURNALISTEN PLAUDERN POLITISCHE GEHEIMNISSE AUS 


Sympathien fuer Terroristen raechen sich 


(JEP) — Der Jom Ktppnr- 
Tag und der Tag danach stan- 
den im Zeichen politischer Ent- 
hüllungen, die zum Teil sen- 
sationellen Charakter tragen. 

Der ägyptische Präsiden! Sa-! 


bin weist. 

In dem Abkommen geben die 
USA zu. dass der nächste Schritt 
im Nahen Osten nur in Ricb- 


rn. ■ j ,1 „ .. ot _ . \ dut benutzte seine grosse Re- ber 1973 gehört hatte. Sie hat- 

Übrtrtnrtratrannd stetlcn 1* trat Ac» dte PLO ^rkctuKn. TOr d öffentlichkrit t. diesan Vo^ ng ns, kein, 

*■».*« Agvpien l worauf Washington dann bnstätignn. ! braondnra fedguunp bnigntn». 

ff»*“ » *. uf d ' r P h° “ T^ch e f die cs bisher nur unbc-jsnn. Jcm hat Sadat tatätigt. 

Madrider Botschaft jetzt die • zwingen will, wenn über die Zu-! . _ _ . . . . k r. „ A i 

Antwort für seine jahrelange kunft von Judäa und Samarial slimmrc r *** d ’m 7uMmfnen 1 • r 

Unterstützung der Terroristen entschieden srird. ; Suds, berichtete, dass er sich ; gj“”" 1 ™ Za»mn,eb.. ,nn 8 e,ner Gesbrnbegelnn* geben 

erhält. Jetzt erntet Kairo die' Hamadia begrüsst die Reafc-iim August 1973 mit dem s>- , - ‘ t ° n ' e ® enu ^ rdanSen 

Früchte dafür, dass es den Sa- non des ägyptischen Präsiden- rischen Präsidenten Assad dar-! - , d __ -.J. wnfassen- 

men des Terrorismus unter sei- teo. der Regierung und des Par- j auf geeinigt hatte, die Sowjets j nora ktabschef Scbazli ange- 1 
ner Obhut so gut hat gedeihen lamentes, die nicht gezögert ha- lauf den bevorstehenden Krieg! ^ isra^i^ijen Erfolge 

;ben. den Terrorakt schärfsten* aufmerksam zu machen. Am 3.,^ Ner ^ CTZUsammenbnKri , er _ 


lassen. 


und ihrer Familien aus Ägyp- 1 cüung ein Dokument, das angeb- haben. Das Abkommen Kjsszn- 
ten and Syrien. Golda Meir bc- : lieh die Wkifcrgabt eines -Ge- ger-Alloa geht davon ans, dass 
richtet in ihrem Erinnerung^- 1 hetmabkommem zwischen Dr. Israel die Raketen mit konven- 
tioneller Bestückung verwenden 
kann. Dabei kt noch za be- 
merken dass eine Pershing-Ra- 
kete eine Reichweite von 750- 
MO Kilometer hat. 

In dem Abkommen Kisringer- 
AUon wird noch fest ge legt, dass 
die Strasse von Gibraltar und 
die von Bab-d Mandeb als in- 


bueb. dass sie von einem ver- 1 Kissinger und Allen vom 1. 
därbriaen Abflag russischer Fa- 1 September darsfellt und das auf 
milien^aus Syrien am 5. Otto- j sehr weitreichende Verpflichtun- 
gen dor USA gegenüber Israel 


men. Syrien wird -in dem von 
der ..Washington Post" veröf- 
fentlichten Dokument überhaupt 
nicht erwähnt. Wenn Ägvpgen 
den 


, eev.e Interimsvertrag verletzen 
Eine weitere interessante Ent- [sollte, so werden sich die USA 

und Israel ober dip zu ergreif en- 
den Konsequenzen beraten. 
Anch wenn die amerikanischen 
Techniker abgezogen werden 
müssen, soll der Interimsver- 
trag weiter in Kraft bleiben. 


Haarez glaubt allerdings nicht.' zu verurteilen. Dies ist ein gti- Oktober 1973 1 sollte der »wtsti-, lilt und dQreh Genera , Gatnassi ! 
dass dieser neueste Terrorakt tes Zeichen für die Zukunft. sehe Botschafter in Kairo über | crsetzt wcrdcn musste ! 

die Politik Ägyptens ändern Omer sieht im Madrider An- den Kriegsplan informiert we--: 

kann. Im Anschlag muss man, schlag die erste Schlacht im den und am 4. Oktober sollte j hüllung fand sich in der Re- 
einen Akt des Protestes und der; offenen Krieg, den die Terro- : Syriens Präsident Assad den; de von £r hane nach 

Machtlosigkeit sehen. Ohneiristen Ägypten erklärt haben, j sowjetischen Botschafter in Da- y rincn y^jMben mit Dr Kis- 
Zweifei würden sowohl die PLO j Es bleibt zu hoffen, dass seriöse j maskus vom bevorstehenden | gin _ er zd)n T voj . dcr ‘ M6rz , 
als auch Syrien. Irak und Li-Sraaten und ihre Regierungen. 1 Kriegt in Kenntnis setzen. j reise dM ~A„r_ 

byeo den Sturz Sadm gerne; wie Ägypten and Tunesien, die Lauf Sadat «Tinten ^^^’isenministers vereinbart dass die. 

sehen, doch ist dessen Regime: sich daraus ergebenden norwen- haben plangerrmss durchgefnhrL. g _ h d» Pa » i- . . 

so tief verwurzelt dass ihm digen Konsequenzen mit aller - und daraufhin erfolgte der Ab- 1 ^«”“ ’ Bemerkenswenm. dassant 

so lange keine Gefahr ■ d,oh.. | Schärfe ziehen werden. flug der russischen Experten ÄJf 

“ s olk un Armee ihn un- ; j Staude kommen, well di« PLO ! pflichmnsen für Waffenliefcmn- 

im "bn««„ - .ta- M . . . ._ ... Ud Gchd. m Dm .»ko. a« JS ISTtad SS, 

Tr S«”™ Strompreiserhoehnng ab Dezember Z, TriL uä! 

gypten und der Pu) zu ei-, ... tmd dfe Amerikaner heftig an- (^4 & e Bereitstellung von 

m« S Z' zm von drei Agorot vorgesehen 1 griff, 1 Pershing- Raketen erwähnt über 

besser auf' die Drohungen kon-’ ÜCr dektrisclle StrOB ^e^en die Subventionen langsam! INDISKRETIONEN IN fdie bisher in Veröffentlich ongen | 
zentneren .die von Damaskus.^ ^ j>« Minber am drei I abgebaut 


temationale Wasserwege ar 
sehen ünd and unter alten I 
ständen offen zri haken"« 
Der bekannte amerikaur- 
Journalist Jack Anderson - 
den Originaltext' des Abk 
mens eingesehen and dann 
ne Informationen in der „ - 
shmgton Post" jrcbliztert 
ben. Die Erklärungen Ander ■ . 
haben natürlicherweise 
grosse Sensation bervorgert' 


fersi 


ausgehen. 


: Ag. pro KBowatistonde ver- 


Die Stunde der Wahrheit ist ! i£er£ Für ehm DurehsdmMtt- 


gekommen. stellt Dawar f«ft ltaosW , bedürfet «fies eine mo- _ 

Nun stelle sich heraus, dass die Mehrausgabe von et*! sion der Knesset unter dem Vor- 

hundsrnnal wiederholte israeli- wa lfl ^ ! si». von MdK Adi Amorai zur 


Der Vorschlag zur Strompreis- 
erhöhirag liegt noch einem Un- 
terausschuss der Finanzkommis- 


DEN USA j nie etwas gesagt wurde. . So- 

Wenige Sranden nach der Re- 1 »*e möglich sollen gemein- 

de von Sadat meldete sich die ! snme Studien über die Liefe- 
„Washington Post’, die im all- nmg von Pershing und Lan- 
gememen als serioese Quelle an- cc-Raketen stattfinden. Beide 
zusprechen ist mit Indiskrrtio- können in der amerikanischen 


sebe Waronnc wonach die Ter-' c 7 nen. die weit über die unbe- Version mit Atomsprmgköpfen 

roristen Frieden und Sicherheit j “gedKht^Dte'^heri^ ^ nwh rbschliessende Beratungen I *“3®“ Veröffentlkdiungen hin- benutzt werden. Schon haben 

der arabischen Staaten gefähr- , Abstufung zwischen den ersten ! mit dem Generaldirektor der 
den. richtig war. Nachdem die , , 0 tw/SL ^derzeit 15,6 Ag. pro I ElektrizitStsgesellschaft. Ariel 
PLO im Libanon bereits seit) t tt -/Sc.> und den folgenden 470 1 Aniad. sowie dessen Leiter der] 
langem das subversive Element j kw /s L innerhalb von zwei Mo-! Finanzabteilung. Jebuda Milo 


ausgehen, die wir in Jerus iL*m sich in den L^SA Kritiker ge- 
gewöhht sind. Die Zeitung wer- funden, die gerade auf diesen 
öffentlichte In grosser Aufmft* Umstand besorgt hingewiesen 


darstellt, das auch die deraeiti- j oaUrn fdcrzeit 2S 6 Ag . pro ! geführt, an denen auch der 
gea Unruhen auf dem Gewis- 1 ^w/SO soll also Wegfällen. Le-* Maarach- Abgeordnete Mosche \ 
>en bat. streu 1 sie nun auch | djg]jcb der Stroinverbranch wäh- 1 Schachal und der Likud-Abge-j 
den Samen der Unruhe und des ; rmd dej . Nach1stun(kD „h n ; cht " ’ 

Terrors nach Ägypren. Die Zc i-' leurer> vielleicht sogar 

mng kommt zum Schluss, dass bilJ|?er ^ rden . 

nadi dem Madrider Terrorakt! Einc ähnliche Teuerung j giert hierbei als 
wohl 
einsehen 


GASINSTALLATEURE ARBEITEN WIEDER 


ordnete Mosche Aren« teilneh-l ^ Streikaktionen der Gas- r dann die Installateure von .Sti- 
rnen. Der ..Bank Hapoalim”- 1 lnst *natenre sind jetzt abgebro- pergas , dir drei Wochen lang 


mm auch die Earopaer,^^ ^ auch nj r d ic Strom- ; Noch in der Sukkot-Woche soll* TeflzogdÄlIgt. -von 4_ Prozent 

=n müssen, dass ihre bishe-' i;cfeni „ ; ndu5trie n e imd der endgitige Vo^chlag der FI- '^rd um J Koj^rqm^yorscblag 

instellung falsch war. dass; ^ ® haMich , vo r- : nanztoimnission zur Bestätigung. Zahlungen für dte. VbeS^.ttischifcbeo? Am «diwieni 


Direktor Jaakob Levioson fuo-1 *™ wor * au Beförderte | gestreikt hatten, bis sie ihre ;Por- 

Fachberater.! Erhöhung der Zahlungen wur- ; derung anf eine Tarrferhohong 

■“ von 42 Prozent auFgaben mrd 

un- 

rige Eimtdlung falsch mr. ton j iän^Wh^ichVicirlcI» »ItaMMl air tiaUm - »« .«r «tj 

na m ] K h das Pnbin. des Nahen hM Anf diBC Wcix mtertreim werd ea. und ausserde^ eben gealalteMn «b d* Verhandln»- 

Ostens nur mit der PLO alsl E : Beitrag wa Vfr zur National- { gen mit den Installateuren von 

"** Ä j Versicherung leisten. Dieses An- „Pazgas". die schon seit acht 

: gebot war zuvor bereits den \ Wochen streiken. Es wurde je- 

lnstallateuren von ..Amisraga«" I doch angedemet. dass rieh auf 
j j. unterbreitet worden, die sich I der Basis des „Ami5ragas"-Ab- 

Der Ministerpräsident von und zum „Prachtsruck des « a ‘, daraufhin ^f on ^ wiederauf- : kommens ein Streikabbruch er- 
uer »du,» lsu c M m.. ni ni . N * nU, ‘ i " " Heinz dar Jbcvmcl I der Arbeit bereit erklär- : reichen Hesse, 

hervomifen wird. Möglicher™- 1 wrd “ der dntTen ^P- * ™ ene J°] ] ien. Ihrem Beispiel folgten so- 1 

se sieht auch Moskau m wM tember-Woche zu einem priva- e des Hadar m der Entwml- 

cfaen mörderischen Aktionen ei- lea B « uch rUrfaub) treffen, lnng von Hmfa gewahrt bleiben 
ue Möglichkeit, das Interim ab j Wie bei seinen früheren Besn- Der untere Teil der Stadt so 1 1 

kommen zu verhindern und da- chen wird er während seines nach dem bisher gulngen Stadt-, 

mit den offensichtlichen Macht-! Aufenthaltes Kontakte mit füh- Bebauungsplan «'euer entwickelt, 

Zuwachs der Vereinigten Staaten ! renden Mitgliedern der IsTaeli- werden. 


Vertreterin der Palästinenser zu 
lösen sei. 

Al Hanrischmar gibt sich 
überzeugt, dass dieser Terrorakt 
eine weitere Spaltang im La-! 
ger der arabischen Extremisr^n 
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Geburtstag 24. Ai%ust— 22. September: Skr werden a- * 
Ihrem Arbeitsplatz einige neue Vorschläge erhalten, -abt. 
gut tun, die Entscheidung aufanachieben. Nur Antwort^ ** 
auf Briefe sollen Sie nicht aufschieben. Missverständnis 
drohen in der Familie. 

Geburtstag 23. September — 22. Oktober; Schwere T 
ge stehen Ihnen bevor, aber dies soll Sie nicht veranls . . 
sen, schw ermütig za werden. Ihre Freunde werden Zhn* 
helfen. Probleme zu lösen. 

Geburtstag 23. Oktober — 21. Norenber: letzt kömi . 
Sie viel schaffen, aber seien Sie dennoch nicht voreü . 
Was Sie in ihrer Familie besorgt, wird sich -schnell zr ' 
Positiven wenden. 

Gdnxrtstag 22. Norember — 2L Dezember : . Diese T 
ge unterscheiden sich von der üblichen Routine, .wo' 
besonders ein wichtiger Brief beiträgt. Daheim wird ei- 
ruhige Atmosphäre herrschen. 

■ Geburtstag- 22. Dczembeiv-20. Januar: Ein Plan, ■” 
dem Sie sdion lange gearbeitet haben, kommt zum gm* 
Abschluss. Vagessen Sie aber nicht, alle Bedingungen 
zn überprüfen. Ein kleiner Flirt wird sieb eins teilen. 

Geburtstag 21. Januar— 19. Februar : Die hns&exif. .- 
Probleme lösen sich, aber neue treten an Urne Stelle. D~r 
noch werden Sie Ihr Freizeitprogramm durchfuhren kr . 


Gdbortstag 20. Februar- — 20. Manu In Ihrem Bft--.. 
geht alles gut voran und Sie haben Gelegenheit, i - 
Talente zu entfalten. Im Liebesleben gibt es. einige i£.. . 
demis&e. j - 

Geburtstag 2L Mira~-2L April: Wirken Sie unal4_ 
gig. vor allem in Strem Bern! Ausgewogenes Leben • 
einigen Vergnügungen erwartet Sie in Ihrer Familie. _ ^ 
Geburtstag 22. April— 2®. Mab Gute Aussichten 
einen Erfolg, aber zuvor müssen Sie noch auf Ihre 1 
gebnng Einfluss ausüben ™d Störversuche a u s s c hal t e n^ 
der Liebe geht alles nonnaL 

Geburtstag 3L Mai— 2L 3 uni; Sie werden ^tzt ; 
ferenzen zur Realität feststellen, die Sie recht stören 
ärgern. Da hilft Ihnen nur ein kühler Kopf. r '-' 

Geburtstag 22. Jaul— 22. JuH: Impalsivitfit kann ' 
alles, was Sie aufgebaut haben, zum Einsturz brir ' 
Versieht und Zügelung ba*allen Diskussionen sind 
■am=r Platz, auch innerhalb-..- der FanriHe... Ein Brief ; b j 
Ihnen einen Lichtblick. " 

Geburtstag 23. Juli>-23. August: Probleme, die v<r 
neu stehen, lösen sich trotz aller Schwierigkeiten* Nu 
Familienleben lässt sieb nicht jedes Hindernis überbrüi 
wenn Sic auf Kritik nicht verzichten. ,, 



im Nahen Osten einzudümmen. 

Das ist nur ein Anfang, ju- 
biliert Hazofe. Libyen nnd Al- 
gerien werden die Terroristen 
weiterhin in ihrem Kampf ge- 
gen Ägypten benützen, während 
Syrien sein doppeltes Spiel fort- 


Kostenlose AntoMeförderung 
Soldaten derzeit nicht möglie 


SCHUELER5TREIK 
CV JERUSALEM J 

Rund 1.400 Schüler kamen! 
gestern nicht in die Guatemala- 

schen Arbeitspartei anfnehmm. Die Stadtverwaltung von Hai-; Schule des Wohnviertels Kiriat, 

Kühn ist zum „Verbmdungs- fa a r Verhandlungen mit dem;Meuach«m von Jerusalem. Di-} 

mann"zwischen der Sozialdemo- j Luftschutzdienst fHagal über den; j Die A uto bnskooperative JEg- 1 sitzenden des Knessetausscbussesl ne Zahlung voi 

kritischen Partei Deutschlands: Bn» ™ ™“ re ” 12 offemh-, ^^n d' e l^ch rfertte Anhnu-: gg)[ . VjMd jh. enrjtnr innenpolitische Anliej^ linunu 1L jährli 

u. der Israelischen Artteirtpnrtei, =hen lUMmtnnta nh-' ^ L^cea BefördemnT »n »WK Jo^lhndr. fDgt hienm aber nicht - 

f«™*»-. i geschlossen. Siekommen ^ d™ : ^ T “! ! Soldn«n zurücksewiesen. schrieb ' MdK Tnnsir hotte sich be-i nrforderüchnn Budpotm 

neu, uui/Kciists jpi»-. t o,i-i Der Haifaer Stadtrat Dr. Sehe- 1311 * n IC { p 0 |- e j,ane Noch am Vorabend i Verte »digungsiniiiister Schimon [ klagt, dass Dutzende von Solda-S Mieb dem Ministerium l • . 

setzt. Es ist nun an Sadat zu} wach. Weiss legte der Stadtver-I £ iL hatte *«" » Beantwortung einer hef-| ten in der heissen Sonne auf ei-i deres übrig, als selbst L> 

beweisen. dass Vcriiandhmgen i waltung ein Projekt von z^er aufwand von 18 M.lhonec IL ^ Eltwn “ | tigtu Beschwerde an den Vor- ne Fahrgelegenheit warten mus-l unentgeltlichen Beförde*- 

für die Araber mehr embrin-| Architekten vor. das eine völlig erfordern. chert dass der Steinhaufen ahge- crRFnCARBWi^T^r“ 1 Mn - halblee« Autobns.; Soldaten emzu richten. •• 

gen ais Terrorakte. Die Zeitnng| neue Gestaltung der Gegend; Der Markt für Lutowim fart« m wird . aber die EUem : i se vor ihren Augen vorbeiöh- , die Eisenbahn war be 

befürchtet allerdings gleichzei- ; zwischoi dem Rathaus und Minim I ist In Tel-Aviv in dici „amten ihm. dass sie ihre! n - , j rcn. Diese bedauerliche Tatsa- daten im regulären Pf >. 

ng, dass Aegypten nun auf dtei Solei Bonc-Haus vorsieht. D»e : ^ Jal?re in JAuda Hakvi- aaba ^ nfch{ fn Die Arbeuer im Erdölhafen cbe müsse geradezu ^ ^ kostenlos za befördern. 


USA Druck ausüben wird, da- Gegend soll in Stufen gestaltet! Strasse auf dem Gelände des' Schule schicken werden, bis zu-i Ü£ü_v__“ „ . ,h 

ehemaligen .Amtsgerichts erSEf-- mindest die grossen Felsbrocken “ gebrochen - abcr 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer Mutter 
und Grossmutier 

ELSA WEINBERGER 

im Alter von 87 Jahren bekannt. 

Die Beerdigung findet heute. Mittwoch. 179.1975 um 
11.00 Uhr von der städtischen Beerdjgungshalle. Tel-Aviv. 
Daphnastr. S aus. auf dem Friedhof in Cbokm statt 


TRUDE and JAKOW KAN ER 

ENKEL uad URENKEL 


von Ejlat haben ihre Sanktionen | 
erneute Ar- 


menschlich bezeichnet werden. 
Minister Peres musste dieser 


inet nonlei. Bennftratpe de nb^n^niert sind. j I ^ ^ «In TMh 

SIEDL USGSERLA.UBSIS ■ ! sache - 0355 »"artende Soldaten i 


ln tiefer Trauer geben wir das plötzliche frühzeitige 
Ableben unserer lieben und teuren Mutter u. Großmutter 

MARGARETE (Rita) MOSBERG tt 

Tochter von Zwi Rosenfeld ans Odessa 
und Witwe von Adv, Dr. Josef Mosberg, bekannt. 

Die Beerdigung findet heute, 17.9. um 14.00 Uhr von der 
städt Beerdigungsballe. Tel-Avjv, Dapbnastr. 5 aus. sian. 
Autobus steht in der Daphnastr. zur Verfügung. — Die 
Beisetzung findet um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in 
CbolOB statt. 

Die Trauernden: 

MOSCHE MOSBERG und Freu FLORA, 

Sohn und Schwiegertochter 

Enkel: Mt* Oril u. Anat« n. dte ganze Famflle 


Rabbinats kontrollieren, dass nur. SIEDLV1SGSERLA.VBSIS sprachen damit einem Vor-I a T e ' UaSS *™“ W “ 

den rehgiomseseßhchra Vor- FCR MAALE ADUMEtf ! schlag des KZAA-Dhektorei halbIeeren Autobussen nicht mit- 

wefden L "“"i «rtcn Siedler von Manie j Abraham Bozer. der noch ein-l*™ 0 ™ 11 ™ ** «»^® 

; Ad um im auf dem Wege von | mal versuchen wird, den Wi- ! Ewc,,e ‘ nlln 8 _ bezeichnen. Den- 
Der On Sderot gibt 19 MO-' Jerusalem nach Jericho dürfen ! derstand der Hafenarbeiter ge-! n0 ^ s * c ) 1 ^ 3 ’ s * ler noc ^ 

Uonext EL in seinem Entwick- ™ kommenden Monat in ihre gen die Wechselschichten undj“ Los ™* mit -.Egged" finden 
lungsbudgct für sozialen Fon-i H “ u vr eänzieben. Sofort nach! die Streichung von Prämien auf 1 j? SSCD können - nicfat einmal für 


schritt o. für Erwachsenenbil- Bekanntwerden dieser Erlau bn i«. dem Verhandlungswege zn 


I die Nachtstunden. Das Verteidi- 


dang. ans. Das Gymnasium des! beschlossen die Siedler, den Tag schlichten. Aber die Arbeiter ^ ungs 7 ti “ ste . rium kirnte eich 
Ortes hat mit einem Musical! ihrer Ans;cdit »ng bereits am . betonen, dass nur wenig Ans- ° IC DienstfeKtimg nur durch ei- 
grossen Erfolg gehabt, worauf ! kommenden Sonntag, den ersten j sicbien auf eine gütliche Re- 
hin dieses Musical auch in Schn-; Ta ? dfir Sufckotwoche. zu feiern. ' gelang besteben, 
len in Orten im Norden dcsinMAAonAMVvvmvMiVMVWvvwvuwvvvvvMyviiywvvvvvvvMHVvMvvMm 
Land« vorgeführt werden soll. [ _______ 

I Grosser Erfolg der isreelisehen 


FERTIGHÄUSER j 

FXrER OPHIRA ; 

Während der nächsten Tage) 
wifl Sold Bonc in OphiraJ Die israelischen Modefirmen. '■ 
fScharm e-Scheichl mit der Auf-; die an der Sonderschau Israels 


Daran 

|ANi 

[Eli 

iiM 


Inzwischen sind'aber . 
stenloseu Beförderung- _’ 
keiten des Militärs in .. 
Jung an Budgetmitteln «... 
geschränkt worden. Ai 
deren Seite ist allerdin 
stellen, dass Soldaten s " 
rtnide Personenwagen 
den Anrobossen und 

den Eisenbahnzügen bt 

STREIT UM LAG! - 
EEVFUHR-A L707 ' 

In den Zollagern bef ' 
immer noch Hunderte ' . . 
bus-Fafargestellezi. die '- 
Kooperativen niebe 
werden. 

Insgesamt handelt e 



Solo-ModeaussteHung in Duesseldorf 

• .. ! * Jehoschna kauft Möbel ^Leyland’. ,^ggcd" 

dii TUST War| «“tatouOBMnaai r NatAIfc. sich die MM* 

Stellung von Feitichäusera vom i in Düsseldorf tcilnahmenT koan- j Düsseldorf erfolgreicher als ih-j 813494 . Zaül lE ** r Antobo*- 

Typ JCubiof” bepnnen. Wohn-, ten einen Umsatz von 1.5 MO- Ire Vorgänger und trug viel zunri « w»r «Kir- * ; u aus2uoseö ’ 

banministcr Ofer hatte die Fcr- 1 lioncn Dollar erzielen. D^nk ei-j Absatz Israelischer Modewaren ; brauchte MÖhfJ Hanchui» ausgeiwhne 

tigstenung von 500 Wohnen- ner eifrig vorbereitenden Pro-! in DeuLschland bdL 

gen bis zum !. April 1977 zu- : paganda war es gdungen, 400 j Die Ausstellung fand viel In-' abends: S80245 t “ Dan ~ 

gesagt. Derzeit befinden sieft I Einkäufer zur Ausstellung zuj teres«, zum Tefl auch tm Hm-j • c*acbt Frau, jiddisch : 

zwar erst 200 Wohnnnpm in ; bnngen. Es handelte sich um die blick attf die Verringerung der sprechend, zur Pftege LJa-\ tS? SoS : ' 

Ophira im Bau. doch versicherte. Vertreter grosser Warenhäuser | Zölle, gemäss dem neuen Wirkten Hiepaars, ganaägi» mü ^ aS ‘ 

«tae Tamm cagMta wirf. 2M ipwschen Cememschaft. /gen. Telefon 447365. j me von rund 40 WS "' 
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ISRAEL NACHRICHTEN m^lll 


(Pli 


***r--i ' • 


*t r • 

Rechtskraft der Ver jaehrungsklausel Heftige ägyptische Attacken 

den Versicherungspolicen zweifelhaft gegen die Sowjetunion 

- dfieixk? Fahrzoagbcaitzer Von DAWACH zu gaben die Forderungen des Die Wut in Aegypten aber die Von unserem Korrespondenten Grunde nur darum gegangen, 

- 1 gedruckten Po- Brn - ^ „„„„„nnm «teniatkmalen Rccht5 die {heftigen Angriffe der Sowjet- HORST J. ANDEL dass Moskau sich von der Übri- 

Klausel, dass die Ver- • Bemühungen um eine Besserung j uoion gegen das Sinaä-Abkom- — gen Welt habe bestätigen ias- 

sgeseZkchaft ein Jahr Dennoch bleibt die Grund- Uebrigeta ist es nicht wahr, der Rechtsbrecher. { men ist gross, wobei man den So- seo, was ihm angeblich gehöre 

tritt des Schadens kei- aatz&age offen: War er. als dass eine intensive Behandlung Leichtere 'UrteiTe'sind Straft»-' w/ets auch nicht verzeihen . wilL I Gu ^° a ^ Ic P r ““d oricht, und dafür gnädig zugestanden 

t rung mehr zahlen muss, ranghoebstei* Militärangehöriger, grundsätzlich nur Im Ausland lern ohne eingewurzelte Neigung dass sie der Vertragsunterzcicb- j K m stlD€m Interesse ^abe, darüber zu reden, was 

/Shi vor Ablauf dieser der sich am Strand, befand, nicht möglich ist. Sehr viele ürztKcbej zn gesetzwidrigem Verhallen zu-' nung in Genf fern geblieben sind, j Wesl * n j ®* 21 f 1 '“ 1 den anderen (noch) gehöre. 

Nachprüfung beantragt dennoch für alle badenden Sol- Dienstleistungen können schon 1 gedacht. ZufaHs- oder Konflikt*-; *.» • e . n . liC ” _ COQt * ® ass _ tc Es kann keinen Zweifel dar- 

( her das Oberste Gericht daten verantwortlich? Der Frei- lange in Israel geboten werden, täter. die nur eine kurze Frei-. Vj“ V- ■ ■ Kr^g kemes.u'egs beendet ist. gehen, dass sieb der Rote 

„za der Ueberzengtmg, Spruch der Vorinstanz wurde mit hei tss träfe verdienen würden, nur • w 1 DOr au ^ “ nc flece Bär mit seiner unvernünftigen 

1 solche vorzeitige Ver- folgendem Einwand angefochten: OESTERREICHISCHES geringe Schuld tragen, keinen be-i .*;;?■>■» "*: * \ f/ enc verlagert hat, die der Umsichbecssere» nach dem Ver- 
um rechtsgültig sein Es wäre die 'Pflicht des Offiziers STRAFRECHT GING träcbtlichen Schaden angerichtet i Kreml seinen Gegnern vor- handlnngserfolg Kis singers *n 

nn sie ia einem Son- gewesen, den. Soldaten zn erkla- NEUE WEGE • haben und Ansticht aaf echte ! sctr>eb / mein ^ dazu ein P f omi- Nahost das eigene Grab berei- 

: oder zumindest durch dass Baden ohne Anwesen- Seit Beginn dieses Jahres gilt] Besserung gewähren, können so-j n f nter Intellektueller, ^ baL Moskau bat bei den 

Abzeichnung verein- eines Lebensretters verboten in der Republik Oesterreich ein| gar ohne Schuldsproch undl ^ ^ * r ver * orea Arabern jetzt jeden Kredit ver- 

•fe. »t. neues Strafgesetzbuch, das sich* Strafe das Gericbtsgebäude ver-j loren. In Aegypten hat es au- 

age gegen eine Versi- zum Zld gesetzt bat. menschJt-- lassen. An die Stelle von Frei-I y ■* Sensation ersten Ranges ggjjblicttich keine Chance mehr. 

«Seilschaft war von WENIGER VERBRECHEN chere und zweckmässiger? Nor-} heitsstrafen bis zu einem halben) . . ^, Urdcn . Syrien wiD sich von Dun tren- 


^ za der Uebexzeagtmg, sprach der Vorinstanz wurde mit 
^ solche vorzeitige Ver- folgendem Einwand angefochten: 
nur rechtsgültig Es wäre die Pflicht des Offiziers 
nn sie in einem Son- gewesen, den. Soldaten zn erklä- 
odo- zumindest durch tun, dass Baden ohne Anwesen- 


icn zunächst dem Be-j IN TEL AVIV J men zu schaffen. I Jahr sollen möglichst Geldstra- 

r Ut Haifa vorgelegt, dort) Tel Aviv Ist der einzige PoB-r Zunächst erfolgte eine Kodffi- fen treten, die Möglichkeit einer 
m ihrer unklaren Dcfi- zehfistrikt des Landes, in dem die katioo, die endlich Ordnung in} Bewährungsfrist wurde für Stra- 
jewiesen worden. Auch Zahl der Verbrechen während! die komplizierten Gesetzesände- fen bis zu zwei Jahren ausge- 
Oberricbtern herrsch- ^ er vergangenen acht Monate nn rangen brachte. In Oesterreich dehnt und eine vorzeitige Ent- 
einstimmige Meinung. Vergleich zum Vorjahr zurück- war bisher praktisch das Strafge- Jassnng aus dem Gefängnis ist 
.» Zwi Berinson sah gegangen ist, konnte Nizaw Da- setzbueb von Kaiser Franz »T. bereits nach Verbüssung der hal- 
■■ keine Benachteiligung vid Ofer berichten. Der Di- aus dem Jahre 1803 gültig, das ben Strafzeit- möglich. 

eierten, der nicht zu striktskommandam fugte jedoch 1852 die ersten grossen Abände- Dagegen sind schwere Strafen 
: tobehtungsv erfahren ge- ilin2a - dass der Polizei anstelle rangen erfuhr und dann ein gan- für gemeingefährliche Recbtsbre-; 
-■ werden kann. Kommt dcr nach Verbrechern nun zes Jahrhundert lang durch fort- eher vorgesehen, vor allem für j 
- rang hierzu aber von eiDC weitaus unangenehmere währende Teüreformen ergänzt die Haag- und Gewohnheitsräter. 

djerungsges eil Schaft, so Deue Aufgabe übertragen wurde, wurde, wovon die Strafgesetzno- Rückfällige (zwei Vorstrafen we- 
.v“. lebst eine entsprechen- nämlich Demonstrationen auf- veile von 1867 und das Straf- gen der gleichen Art von Ver- 
jüng erfolgen, damit zulöseu. rechtänderangsgesetz von 1971 gehen) können bis zu einer am 

-* «n Gerichtsverfahren die bedeutendsten sind. In die die Hälfte höheren Frcihciis- 

: werden Nach- BBTRUEGER BITTEN Neufassung von 1975 wurden strafe als d. gesetzlich festgeleg-; 

, f . hn vorliegenden Fal- UM SPENDEN eine Reihe von Nebengesetzen Ten verurteilt werden. Geistig j 

■. osichenmgsgeseHscIiafT ein gebaut, ausgenommen nur je- abnorme und entwöhnuugsbe-; 

•eigemag eines Schlich- »«Dringend — Helfen Sie mei- ne. die einer besonderen Ge- dürftige Rechtsbrecher müssen 


men zu schaffen. 


Jahr sollen möglichst Geldstra-j 


• *^6 keineswegs beendet m. aber dass sich der Rote 

! sondern *«* nor auf e “ e flece Bär mit seiner unvernünftigen 
l Ebenc erlagen hat, die der Ums ichbeisserei nach dem Ver- 
Kreml seinen Gegnern vor- Rissingere m 

schneb , memt dazu em protm- Nahast ^ e ; gen e Grab berei- 
nemer ägyptische InteUektueBer, m Moslcau hat ^ deD 

^zsf er verloren. Arabern jetzt jeden Kredit ver- 

_ loren. In Aegypten hat es au- 
Ak Sensation ersten Ranges keine cbm« mehr, 

empfunden wurden die unge- ^ ^ ch von ^ ^ 

wohnlich scharfen Angriffe Sa- nen ^ hat sowjetische ..Tech- 
dats gegen die Sowjetunion Der niker ausgewiescn und will die 
ägyptische Staafccbef enthulhe, Verträge mit den übrigen nicht 
dass der Kreml <üe Verhandle- mehr erneuem . ^ Irak har 
gen des amerikamschen Aussen- s{ch auf xine e{genen mUsquel . 
mmtsters Henry Kissmger durch )m besonneQ ^ betreibt eine 
gezielte Fälschungen zn stören unabhängigere Po- 

versuebt habe. Mit zorabebender Ul j k VÜD deo eiosügm Bun . 
s timmc nef dersomt b«ont zu- desgenossetI . Libyen ist kein 
nickbaltende tmd ruhige Sadm m ^IzssMcher Bündnispartner. 
Aegyptens Präsident An war den Saa1 ^ ^ Sowi ets seien Fäl- Dfe £> ro htmg König Husseins 

Sadat spricht neuestens Lügner und Betrüger. m Aussenmioister Kissinger. 

.Tacheles- mit den Sowjets, ^ach diesen Angriffen duerfte Waffen notfalls in der Sowjet- 
- das ägyptisch-sowjetische Ver- ^ p, r . 


Jung erfolgen, damit zulöseu. rechtänderangsgesetz von 1971 gehen) können bis zu einer um] h ’ tm ? einen m " ce. Was bleibt, sind die Palästi- 

, ein Gerichtsverfahren die bedeutendsten sind, ln Are die Hälfte höheren Freiheit*- & Kairo zieht man eine aüge- ixm zrreparaojm uerstano ep na^uemUeros. die zu feige 

: werden Nach- BETRUEGER BITTEN Neufassung von 1975 wurden strafe als d. gesetzlich festgeleg- mein interessante und lehrreiche reicnen -Am N ti ist gegenwärtig sind> Kampf auf öirem ei- 

■■ im vorliegenden Fal- DM SPENDEN eine Reihe von Nebengesetzen ten verurteilt werden. Geistig j Folgerung: eine a c e a so ver- ggjjdkheu Schlachtfeld Palästina 

ersrchenmcsgeseüschaft ein gebaut, ausgenommen nur je- abnorme und entwöhnnngsbe-; Sowohl die wütenden Angriffe ^ ass »c auc rar tt auszutrageii. Warum? Weil es 

«geraug eines Schlich- »»Dringend — Helfen Sie mei- ne. die einer besonderen Ge- dürftige Rechtsbrecher müssen der staatlich gelenkten sowjeti- “ „egensei gen renn t ^ jbnen nichl um Ver- 
threns rechtzeitig mitee- nem Bruder, der sofort einer | richtsbarkeit unterliegen. mit der Einlieferung in besoude-. scheu Massenmedien als auch der . on ^ Wje " treter eines entrechteten Vol- 

konute sich Oberrich- Bifensiven Behandlung in dm I Im Rahmen dieser grossen re Anstalten rechnen. Schliesslich Genfer Affront entlarven, wie kes bandelt, sondern um Ban- 

wi dem Revisionsantra« USA bedarf — Jede Spende Strafrechtsreform wurden die wurden auch einige Verbrechen j man in Kairo meint nur allzu n , e “ ° . diten ausserhalb der Gesell- 

“^1 »ml - TV. v. -T*!* wahr» fies ich t des uuf die sowjetische Position m «■>Dm n>lp A(*»Vnlpr 


kaufen, ist eine Far- 


BETRUEGER BITTEN 
UM SPENDEN 


j wird dankbar angenommen." Die-I archaischen Verschärfm^en be- unserer Zeh in das Strafgesetz- j deutlich das wahre Gesiebt des 


nk aughiiuiMUivu. miv oiumiuwucii v viswiliu^lU^CU i*fl I1U3CIH A-w*l» |U un.v — — — — — — 1 p . - - . ■ . 

■ beiden anderen Ober- ** rnserar erechien m einer Ta- seitigt. Es gibt also jetzt kern buch anfeenommen: Verunrernr- Kremls. Wie in der Tscbechoslo- “ . r “ ’ 

^tung. aber der Aufgeber Fasten, kein hartes Lager, kei- gung der Gewässer oder der Luft, wakei des Prager Frühlings, taj 
grundsätdicbe Klärung w cin BetrQ B er - der sich mit ne Einzel- imd Dünkelhaft mehr, vorsätzliche Gememgefährdung. der Berlm-Frage und jungst mi^ sich ^ 

-en und w«, a,~ n eingehenden Spendengeldern ein auch wenn solche Strafverschär- erpresserische Entführung und Portugal erweise sich nun auch 

^ Seichten Arf bequemes Leben machen woBte. fangen vor dem Inkrafttreten des Geiselnahme sowie vorsätzliche im Nahen Osten, dass Moskau sov^eIn^nal«mns schbn*. 

3 Ä *£“*£ 2 *f “T * r L " f,fahr, 

‘raten mir 6er Frmifeb- «B® Polizei mm ermitteln. eben wurden. Veranlassnug hier- Luftpiratene. I ihm nu t z en, sie nach seinem 


rcsen mit der Empfeh- 

eine Aendenmg deal — we— aoa— — — — *aaaaaaa H*M*>w we— aa— — — w— — — a— «w — mmh» > — — h*— i miiw — — iwmmmmww m— b* Enttäuschung über die So- I _ mg I 

rte» zn veranlassen. | ^ . m — M v v wjets ist inÄgypteo »o gross, wie I 8 gVI |J I 

... A L JL 0 A l_ 2J X M ^ HaB J C AHVll Jl AM ,*h' e Enttäuschung über eine ge- I Ka* «1 ■" I 

liebt denatze nna wCDUfleii der Fah^uge bei 

I-Aviver Amtsrichter b-! Der reiche Mann ist knapp Monate warten, bis im Hafen durchführen zu können, so stell- ratsschulen- in den ländlichen j über bestehen, dass man in Kai- ^ Drusen a uf den 

md schloss sich der bei Kasse. Im Iran bat der ein Platz frei wird. tc die „Planung*- und Budgetor- Gebieten des Iran von Dorf zufro Jahre-, wenn nicht Jahrzehnte- “ 

lg an. dass ein Polizist, ölrausch einer gewissen Er- Weil Lastwagen und Eisen- gankation'' fest, fehlten im Land Dorf ziehen und Handwerker s lang den roten Versicherungen oeiracnmcn er^ni. 

is Bi etnem- DfeupUnar- nüchlerung Platz gemacht, über hahnwaggons, Chatrffeure und allein in diesem Jahr rand ausbikten. geglaubt bat, das Vaterland des “ 7{¥ . 

seine Strafe erhalten 17° MiDiaiden IL betragen die Zollbeamte fehlen und das 85000 Facharbeiter 16500 Auf Jahre hinaus werden Friedens und der Werktätigen « wenigsiens /w. 

, — - n ^ gicjdicn ver ge- Öl-Einnahmen des Iran für die Abfertigungssystem veraltet ist. Techniker und 3000 Ingenieure, trotzdem noch fehlende Fach- habe nur die friedliche tmd freie Der Ort OfaJdm wählt eine 

f noch einmal vor dem JaJlFC 1974 ood ~ das sind warten am Quai und ia den Der Bedarf wind im nächsten kräfte importiert werden müssen: Zukunft der unterdrückten ehe- originelle Methode zur A Us- 
er angeklam werden nicht 8 «-ng, um alle kühnen Zollagern die Waren dann noch Jahr noch grosser sein, denn ! Allerdings wird es kaum zu dem j maligen Kolonien im Sinn. Spä- schmückung eines neuen Vier- 

1,1 B ., konnte sich' hierbei a i. ■ Pläne des Scbahs zu verwirkli- einmäl wochenlang auf den Ab- auch die Schulen kommen mit kommen .»as sieb die iranischen . testen* jetzt ist jedem vernünf- tcls. Er hai Bildhauer gebeten, 

itfi^nor auf eine MeinuDRS- c ^ co - Transport. Gegenwärtig kommen der Expansion der Wirtschaft Planer im ersten ülrauscb aus-;tigen Aegypter klar geworden.; Skulpturen zur Verschönerung 

• i^"*des Oberrich ters Jori Obwohl nur au dritter Stel- täglich. 2000 Tonnen mehr In nicht mit. 1974/75 fehlten 23 500 rechneten: Dass der Iran sich; dass Moskau nur ganz konveo- des^ Viertels anzubieten. Das 
* stützen d ‘cht * le der Ölexporteure, hat der Khorramshar an als abgefahren Lehrer im Iran, um dem Ziel nmd 700 000 ausländische Fach- ! tfonejfe Hegemon/alansprüche Viert cJ wird nach dem Bildhauer 

I ( Veranr * raa w ’ e ^‘ e “ J aß< ^ eres OPEC- werden können. „Weil die Sa- der allgemeinen Schulpflicht zu kräfte. vom Universitätsprofes- 1 verfolgte. Mit ihrer Trotzhai- benannt werden, dessen Sknlp- 

' f) I i an f ä-n Bleichen Tt« Land den PetrodoUar wieder chen in Häfen und Zollagern genügen. |sor bis zum Maurerpolier, insltung gegenüber dem ersten rureo von der zuständigen ön- 

8 U egenbleiben, meist sogar im Der Schah befahl auch, dass 1 Land holt. | hoffnungsvollen Schritt zum lieben Kommission akzeptiert 

Freien, verrosten Maschinen, die Zahl der Berufsschulen im! Dennoch ist der Bedarf | wirklichen Frieden im Nahen werden. 

verkommt Zement, bleibt die Iran vou jetzt nur acht bis 1980 [enorm: Nicht nur E\ perlen und Osten hat sieb die Sowjetmacht Der Tel Aviver Histadrut-Se- 

Arbeit an der Montage wichtiger auf 60 • vermehrt werden muss, j Techniker aus Europa und Ame- 1 in den Augen vieler Araber krerär Uri Alpen wandte sieb 

Fabriken stehen"', klagt man in Daneben sollen 150 ^mobile Be-jrika werden dabei angeheuert. | grüudlich und für lange Zeit an die Spitzengesellscbaft des 


% DOPPELSTRAFK 
EIN VERBRECHEN 


Der 




liebt Schätze and Schulden 


schaft. sagen viele Aegypter. 

CTftwii 

und 

LAND 


Die Zahl der Fahrzeuge bei 


Der Bedarf wird im nächsten kräfte importiert werden müssen:) Zukunft der unterdrückten ebe-f originelle Methode zur Aus* 


1 stützen, der -mehl zwei- 
1 strafrechtliche Verant- 


* strafrechtliche Veraot- „ i ~ ^ 

' auf den deichen Tater' 1 ” and ^ petrodolIar ^“«ter chea m Hafen und Zollagern genügen. 

'kW* t« i«, ™ihe. ^“ blerbm - ™ 

Freien, verrosten Maschinen, die Zahl 

ß „ ® er en verkommt Zement, bleibt die Iran von 

H Arbeit an der Montage wichtiger auf 60 ' 

age hatte Abraham Seht- Fabriken stehen"’, klagt man in Daneben 

f **”?*. Gan emge ' *»• ^«umgs- und Budget- 

ler un Juli vergangetten Organisation” in Teheran. ..Wir, 

egen Nichtbezahlung ri- haben im letzLen Jahr auf unsere 

afzeneb festgeuommen Importe allein für Aufschläge 

der polizeilichen Vemeh- für Wartezeiten 60 Millionen 

ich seinen Angaben von 'j Dollar bezahlt — verlorenes 

izjsten Josef Levy und ' ^ Geld”. ""S-' 

asir ohne jegliche Ver- Geld zu verlieren aber kann 

g geschlagen und ver- sich auch der Iran nicht länger 

erde. Nasir bezeichnet? leisten. Die Verfünffachung des 

tschuldigung als unwahr ^ Erdölpreises har den Export ge- 

ss daher zu einem spä- ? drückt: der PetrodoUar fliesst 

ermiu noch einmal vor nicht mehr so reichlich wie ein- 

erschemen. Levy bekamt- ^ geplant. Im letzten Jahr fehlten , Wl 




zwar schnittig, erklärte Schah Rera Pahlewi von Iran: deswegen in Teherans Staatskas- 
jleicfa, dass er wegen die- Zuwenig Geld für tollkühne x 13 Milliarden IL Ein- 

slosses vom Drszrplinar- Pläne nahmen; io diesem werden es 

der Polizei bereits hn doppelt so viele sein, 

e&es Jahres zu einer Geld- turter die Leute gebracht ln den ! . Zahlreiche ehrgeizige Projekte 
a Höhe der Bezüge für letzten zwölf Monaten bis Ende | werdeo daher zunächst einmal 
eusttage verurteilt .wurde Juli gab der Iran 7.2 Milliarden I zuröckgestellt. Und in der Pia- 


NAHER 



NI 


ier nicht ein zweites Mal Dollar für Einfahren aus: Ma- nungsorganisatioo in Teheran 
werden kann. schraen und Fabriken. Flugzeuge j j, at s j c h die Erkenntnis durebge- 

□nd Schiffe, schlüsselfertige dass man im Eatwicklungs- 
5KUSSION UEBER Krankenhäuser tmd Atomkraft- tempo etwas bremsen muss, dass 
VERANTWORTUNG werke wurden bestellt. Ausser- mafl nicht alles gleichzeitig ma- 
dem dedae sich der Schah für c he n kann. 

Richter des mili räriächen Milliarden mit modernem 

asgerichts unter Vorsitz 1 Kriegsgerät ein. Nicht nur der Mangel au Dol-j 

t-AJuf Dani Matt müssen Die Engpässe des Entwich- lar bat dabei den Höhenflug der 
tzt mit dem Freispruch lungsbooms fangen daher schon Entwickltmgseupborie gebremst j 
»frhders von der Anklage tot den Grenzen des Irans atu Die Infrastrukrur des Landes — , 
hrlässigkeit beim Ertrin- Am Eisenbahmibergang von der Häfen, Strassen und Eisenbahnen 
>d eines Feldwebels be- Sowjetunion in den Iran stauen - hält mit dem eingeschlagenen 
»eo. Der Offizier (Ober- aöb die Waggons mit Importgü- Tempo nicht Schritt Und vor 
t) war nänüieh nuf Ur- tem oft von Djulfa bis Eriwan, allem fehlt es au Fachleuten. Die 
om Dienst trag keine Vor dem einzigen grösseren Modernisierung der Armee ent- 
gadabznehes tmd hatte nefseehafen . des Irans, Khor- ; zieht Tausende dringend benö- 
ir zufällig den Badenden ramshar am Persischen Golf. lie-|tigte_ Techniker und andere 

und von Asdikdca äuge- gen gegenwärtig 160 Schiffe vor | Fachkräfte der Zivil Wirtschaft. 
m Anker. Das letzte muss fünf Um alle Entwiddang^irojektfc 







Der Oelreichmm sieht auf 
schwachen Beinen 
zr (Jiesn AieaanderJ 


Auch in Indien .den Philippinen i desavouiert. j Wirtschaftssektors der Histadrui 

, und Südkorea wurden 5000 Ärzte i | (Cbevrrat Ov.'dim) tmr der drin- 

Krankeosch westem und anderes! Am Nil sagt man dazu, dass) nenden Bitte, für Bao eines Su- 
medizinisches Personal rckru- inan das seil langem vermutet permarktes im VHenel Tel Ka- 
tiert. .und .«.ich daher rechtzeitig von bir im Süden der Stadt Sorge 

Als sich die Einfuhren des j Moskau getrennt habe. Mit zu tragen. Das Vierte! wurde 
Landes im letzten Jahr mir dem | Bangen fragt man sieb jetzt wo der Gesellschaft Schikna 
neuen Petrodollar-Segen verdop- ! aber, ob auch die Amerikaner Owdim gebaut, und es wurde 
pelten. kaufte das Tmnsporrmi - 1 und Europäer eine ähnlich fl- von vornherein genügend Platr 
nisterium en hloc 4000 moderne lusionslose Haltung einnehmen, f 01 " e ' Den Supermarkt gelassen. 

■ Lastwagen. Da auch die Chauf- , Erstaunlicherweise denkt man 
! feare fehlten, importierte ».in Aegypten sehr genau über 
! S'ekrh noch ?00 Fahrer aus Süd- j Berlin-Problem nach. Das mae 
1 korea und Pakistan. Doch das seine Ursache darin haben. 

I Experiment misslang: Sprach- 1 dass man hierzulande über 

j und landesunknndig blieben die | d ; e frappierende Aebnlichkeit 
.Gastfahrer dauernd mit Pannen ' zwixhen ßerün und Jerusalem 
] aaf der Strecke und verirrten j schon länger im Klaren war, als ! 
sic ^* offiziell zugegeben wurde. Je-! 

“ denfalls glaubt man hier genau. HUSSEIN NACH KAIRO 

OPEC SETZT zu wissen, dass der Kreml den- König Hussein wird sich dem- 

AM 24. SEPTEMBER Berlin-Vertrag, der gerade vier nächst nach Kairo zu Gesprii- 
NEUE ERDÖLPREISE FEST (Jahre alt wurde, von Anfang) chen mit Sadat begeben. Dies 
Der saudiarabische Erdöl mini- nichl emzubaltcn. sondern nur t v\-urde gestern aus Kairo bekannt. 

: sler Jamani bat in einem Inter- sabotieren und in seinem^ 

vtew der Neu York Times er-.' Smn zu interpretieren entschks-’ LIBYEN SENDET GELDER 
klärt, unter der. Mitgliedsstaaten seo war. Dies und die — wiei Wje verlautet, hat Libyen et- 
der Organisation erdöIexportie-r m a n bipT sagt — gemeine und, w a 4ir Millionen Dollar an 
reuder Lander gebe es noch &iedensgefihrdende Haltung linksgerichtete moslemische 
keine Einigkeit über das Aus. Moskaus in Portugal, wo man, Grappeo im Libanon in den 
mass einer Erhöhung der Erd- den Volkswilien eklatant miss- i letzten sechs Monaten ttberwie- 
ölpreise. Jamani fügte Wozu, achte, sei der Beweis für dasisen. Kamal Jumbalat und sechs 
nach seiner Ansicht müsse sich; falsche Spie! des Kremls. Wer andere Gruppen erhielten diese 
j Saudiarabien überhöhten Forde- geglaubt habe, dass Stallo-Erbel Gelder, meldet die New York 
rungen einiger Mitgliedsstaaten Breschnew andere Ziele verfbL! Times auf Grund von Informa- 
_ widerseizeu. um einen Zusam- ge als das der Weltrevolution. I tionea aus dem State Depart- 
menbrueb der Weltwirtschaft zu müsse sich nicht eist seit der ro-j ment* Libysche Agenten beherr- 
verhindern. Die nächsten Bera- ten Reaktion auf den Genferi sebgrt .4Rei tibanesische Blättert 
hingen der OPEC sind für den Friedensakt getäuscht sehen.! A^iSK, -Al Kifah al Arabi“ 
24. September in Wien geplant Sehern bei der K SZE sei es jm! und JJass’i. "* 
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Scharfe Delikatessen aas Italien 


Biuehender Waffenhandel auch mit den Arabern 


Hin Produktionszweig «spürt in i zeugraa sch inen auch ebensolche 
Italien auch jetzt nfchts von « Flakkanonen. Ihr wurde die Ehre 
Krise : die Hersteller von j zuteil, den letzten an Oerlikon 

qualifizierten Waffensystemen. • vergebenen Auftrag Saudi Ara- 
Während die Hand- und Jagd- biens _ — für 120 Batterien im 
Waffenbetriebe tun Brescia unter . Wert von einer Milliarde TL 
zusätzlichen Konsumsieuem — abzuwickeln. Sie wird 
stöhnen, die den heimischen das. da ihre Monatskapazi- 
Kleinstwildjägern auferlegt vvur- tüten nicht mehr als vier bis fünf 
den. verbuchen die Kanonen- Batterien betragen, in den kom- 
und Rafceterrfabrikanten wach- ' menden zwei Jahren tun. 
sende Aufträge, ln den Direk-I Die Firma Oio-Melara, mit 
tiansetagen geben sich Dclega- j beinahe 2fl0f> Mann Belegschaft 


Hoch im Kurs stehen auch die. 
Schiff-Schiff-Raketea „Sea Kil- 
ler" der Firma SisteL Von diesen 
hart über der Wasseroberfläche 
fliegenden Raketen hat Teheran 
einige Hunden bestellt. auch 


der Schah von Persien vor Jah- 
ren einen Heiratsantrag machte 
— der aber abgewiesen wurde. 
Eine wirksame Verkauf sbÜfe 

stellen mittlerweile aber auch 
die Ausb/ldangshilfeabkommen 


nach Libyen geht ein Posten, i dar. die mit Zaire. Ghana, Zam- 
Selbst die amerikanische North- bia, Marokko und Inn abge- 
rop erwarb eine Lizenz. Ganz schlossen würden, 
gross ins Geschäft einzusteigso Auch im Flugzeugbau wül Tta- 
hoffi auch die zur staatlichen lien aber hoch hinaus (wem 
IRI-Gruppe gehörende Selen ia j auch vorerst im zivilen Bereich), 
mit ihrer Rakete ..Aspide*'. D : c j Gegenwärtig baut Aeritalia (SO 


tionen aus den arabischen, afri- ■ die grösste italienische Waffen- j voll in Italien entwickelte Lenk- ! Prozent Fiat und 50 Prozent die 
klinischen und lateinuinerikani- schmiede und laut Firmenpräsi- w affe kann als Luft-Luft-. Bo- ! JRi-Tochter Aerfer) ein Flun- 
schen Staaten gegenseitig die Ident und Verwaltungsratschef [ rcn-Liifr- und Schiff-Luft-Rakete j zeugwerk in Foggia fApulien). in 


Klinke in die Hand. Hubschrau-i Gustavo Stefanini ..mit Aufträ- 
ber. Radarlöschgeräte und 1 P-n in Hohe von 140 Milliarden 
Schnellboote ..Made in Jtaly" [ Lire für drei b\* vier Jahre ein- 


könnlen in noch viel grösseren 
Mengen exportiert werden, wenn 


Amerikanischer Theologe zu Bevo elkerungsexplosion 

und Entwicklungshilfe: 

»LASST SIE VERHUNGERN 



verwendet werden. 

Im Flugzeugbau musste sich 
Italien in der Nachkriegszeit 
meist mit Lizenz- und Hochbau- 
ten im Rühmen von NATO-Pro- 


gedeckt". baut so ziemlich alles, 
was sich zum Schiesun eignet. 

einmal die Regierung mehr. U” laufenden Jahr wird ihr | grammen begnügen. Der von 

nachhilft und Lizenzgeber weni- i Umsatz 40 Milliarden Lire er-; Fiat in den sechziger Jahren 

aer Einspruch erheben. 'reichen, davon zwei Drittel im I entwickelte leichte taktische Jä- 

Bei Selenia in Rom. einem . Expert. Ihr Programm reicht ger Fiat 91 blieb praktisch auf 
von der Staatsholding 1RI kon- ' vom Panzer bis zum Tragflügel- ! die eigene Luftwaffe beschränkt 
trollierten Elektronikunterneh- j boot mii Spezia lausrüstung. l und konnte sich in den anderen 

men. ist man überzeugt. Wenn! Einen ganz besonderen Lek- j NATO-Ländern nicht richtig 
die Regierung diplomatisch und j kerbissen stellt indessen der ila- j durchsetzen — auch nicht in 
finanziell nur ein Zehntel dessen lienisch— französische Eigenbau-' der Bundesrepublik, wo einige 

täte, was die Franzosen für ihre I „Oicmat” dar. Diese Lenkwaffe j Einheiten damit ausgerüstet 

Industrie tun. könnte der Exnon [ mit R0 bis 200 Kilometer Reich- 
glattweg verdreifacht werden. Veite wurde zum grössten Teil 
Allerdings ist die italienische Re-; in La Spezia entwickelt wo 
gterune heute schon wesentlich [ auch I97f» die Produktion anlau- 

arosszügicer als noch vor weni-' fen wird. Die ..Olomal" ist sogar! Hubschrauberhersteller Agusta 
gen Jahren. aJs die ..heissen 7.o-!der amerikanischen ..Harpoon”! (Gallarate und Frosinooel. der 
rien" möclichst auseespart wur-; überlegen, weil ihre Flugbahn j bisher mehr Helikopter nach 

Mitteiost und Afrika lieferte (al- 
lein in den Iran 300 Stuck) als 
die Lizenzgeber, die amerikani- 
schen Beil. Sikorsky und Boeing. 
Das ist — ausser dem Preis — 
nicht zuletzt dem Interessenver- 
treter der Gesellschaft zu ver- 
danken. dem in Genf lebenden 


wurden. Er blieb daher auch 
ohne Nachfolger. Nennenswerte 
Erfolge erzielte hier bisher ledig- 
lich der von Efim kontrollierte 
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den. Der Vorsitzende des perio- 1 während des Fluges noch kur- 
disch im Aussenministerium zu-| rigiert werden kann. Auf das 
sammemretenden Waffen.™«- 1 Tragflügelboot „Sparviero" 
whusws (Comitato Armi). Fran-! (Sperber) montiert, weckt das 
eesco Cattaoei: ..Da sich für die I neue Waffensystem ..das fnteres- 
verlangten Waffen immer Liefe - 1 se aller Länder, die an schmalen 
ranten finden, ist nicht einzuse- ! Meerengen liegen 1 »Gustavo Ste- 
hen. weshalb Italien nicht an j fanini). Nicht umsonst haben ( 
dem Geschäft teilnehmen soll”. laich Iran. Ägypten und Israel . italienischen Königssohn Viito- 
Znr Lockerung der früheren Zu- in die Warteliste eingetragen.' : rio Emanuele. dessen Schwester 
riickhaltung hat schliesslich auch j 
der Druck beigetragen. der 
heute die Erdölländer ansüivn.j 
Das hat unter anderem zu ehter I 
erheblichen Zunahme der Waf-j 
fenausfuhr nach Libyen geführt.! 
wohin früher in erster Linie r«ir , 
italienische LebensmitteKpezi i!i- 
lätcn geliefert wurden. ; 

Nach Schätzungen des ind:i- 
strienahen römischen Instituts : 
fi5r internationale Angelegenhei- 
ten llAI) beliefen sich die italie-j 
nischen Waffenexporte im ver-j 
ganeenen Jahr auf mindestens! 

200 Milliarden Lire. Nicht viel' 
im Vergleich zu dem. was die. 

Supermächte und selbst England ! 
und Frankreich in dieser Hin-; 
sicht schaffen. Immerhin steht 
Italien innerhalb der westlichen 
Welt aber auf dem fünften Platz 
und in gewissen Märkten sogar; 
auf dem ersten. i 

Bis in die zweite Hälfte derj 
sechziger Jahre hinein hielten , 
die Amerikaner in der italieni-: 
sehen Waffenhcrsiellung das Li-, 
zenzmo nopol. Inzwischen haben) 
sich die Franzosen und diej 
Deutschen (mit dem .XeopirdH j 
eine dicke Scheibe herunter-; 
geschuhten. Die grössten Fort-; 
schritte machten aber die !ta-i 
Jiener selbst .die inzwischen mhj 
Eigenentwicklnngen — vor ai-l 
lern bei Lenkwaffen und Elck-j 
tronik — in die absolute Welt-j 
spitze vorge drangen sind. Bei 
der Firma Elettronica in Rom 
beispielsweise .die vor allem 
Radar-Stör- und Löschanlagen 
baut, werden nur die Amerika- 
ner noch aTs ernsthafte Konkur- 
renz angesehen. Oft ist es auch 

so- dass italienische Lizeozer-i 

Zeugnisse stärker nachgefragt; 
sind, weil sie ebensogut, gleich-; 
zeitig aber billiger als das Ori-* 
ginal sind. 

In der Geschützherelellungj 
brillieren vor allem die italieni- 
sche Tochter der schweizerischen 
Oerlikon in Mailand und die zur 
staatlichen Efim gehörende Oto- 
Melara in La Spezi3. Letztere ist 
auch in der Rakeicnherstcllung 
tätig, ebenso wie die andere 
F Fun-Tochter Breda Meccanica 
Bresciana (Brescia). die vor al- 
lem auf Panzerabwehrwaffen j 
spezialisiert ist nnd ihre Fühler! 
neuerdings sehr intensiv nach' 
den Emiraten am Persischen 
Golf ansstreckt Die Firma 

Oerlikon Itallana, eine der 
mehr als 70 Filialen des Schwei- 
zer Mutterhauses, produziert ne- 
ben hochqualifizierten Werk- 


dem in Zusammenarbeit mit der 
amerikanischen Boeing tter 
Rumpf eines noch in italieni- 
scher Entwicklung befindlichen 
Mitrrlstreckenpassagierjets der 
Boeing-Serie B 7X7 (für 200 
Fluggäste) gebaut werden wird. 
Aeritalia ist gegenwärtig haupt- 
sächlich Lizenznehmerin von 
Lockheed (für die Starfighter) 
und ist an dem europäischen 
MRCA-Programm beteiligt. 

GÜNTHER DEPAS 


Im reichsten Land cLWelt, in d. 
USA ist die Diskussion über 
die Frage, ob man die ärmsten 
Staaten der Erde ihrem Schick- 
sal. überlassen sollte, „in Mo- 
de’’ gekommen. 'Sie nimmt so- 
gar schon die Form eines Ge- 
setzentwurfs an, der von Kon- 
gressabgeordnetea aus Kalifor- 
nien und anderen Bundesstaaten 
mit starken landwirtschaftlichen 
Interessen a unbearbeitet wurde. 
Er sieht vor, dass die Ver- 
einigten Staaten die Nahrungs- 
hitfe für Länder einstellen soll- 
ten. die keine „vernünftigen und 
produktiven Anstrengungen" zur 
Eindämmung ihres BevÖlke- 
rungs Wachstums unternehmen. 


kritisiert worden sei ■— weil sie 
n}ir Anlass zu immer neuer 
Hilfe gebe. Das hochbrisante 
Thema, das bislang vorwiegend 
in Fachkreisen diskutiert wur- 
de. ist damit zu einer öffent- 
lichen Angelegenheit geworden. 

Hauptgrund läge für die unter 
dem Schlagwort „Lasst sie ver- 
hungern", brutal zusammen ge- 
fassten Ideen sind zwei Kon- 
zeptionen: das ..Rettungsboot- 
prinzip” und das „Triage Prin- 
zip". In Seminaren in aller Welt 
hat der Ökologe Garret Hardin 


Fleisch zu essen, körnt 
800 Millionen Menschen 
bringen", sagt Paddock 
über grosse Erfahranger 
dritten Welt verfügt 
wenn die Weltbevölkei 
wie bisher — um 90 \ 
pro Jahr anwächst, w 
schiebt in neun Jahren' 
Auch Paul Ehrlich, ] 
an der Stanford-Urüven 
Autor des Boches J 
völkerungs bombe", tri’ . 
ein. dam die Reichen i 
rungsgüter behalten an- 
sollten. Ehrlich, der 


von der Universität von Ka- 
lifornien das „Rettungsbootprin-i einem Kind einer \ 
zäp” propagiert . j unterzog, betont, er 

Die reichen Nationen — soj miert" über die En 
diese Theorie — sitzen in ei- ; denn die H-uneerndet 
nem Rettungsboot inmitten ei-, heute Atomwaffen, 
nes Meeres von Hunger und! Der Theologe Josep 
Elend. Wenn Hilfesuchende in ! unterstützt diese Haiti 
das Boot aufgenommen werden.; er die ..Rettungsboo 
geht es unter — und alle sind ; tät rechtfertigt. Jede 1 
verloren. . weise, so „verbreche 

auch sein mag. ist n 



Der Demokrat Jeny Litton, 

Hauptbefürworter des Entwurfs, 
erklärt, er habe sich zu die- 
sem Schritt entschlossen, nach- 
dem er „Berge von Briefen" 
bekommen habe, in denen die 

Entwicklungshilfe als sinnlos; „Triage" "kommt von dem, . „ 

'franzüsisrf.en Wort Trier (Drei- ■^«'=‘*“"5. 


die Sitnaiion 
macht 


sie e 


Portugals Demokraten schmeckte die rote Suppe nicht 


teilen) und erinnert an die 
Praxis in französischen Feldla- 
zaretten des Ersten Weltkriegs, 
die Verwundeten in drei Kate- 
gorien einznteilen, nämlich ie- 
ne. die ohnehin sterben werden, 
jene, die bei ärztlicher Hilfe 
gerettet werden können, und je- 
ne. die auch ohne Hilfe durch- 
kommen. Vertreter dieser Theo- 
rie ist der Tropemgronom Wil-i Politvvissenschaftler I 
liam Paddock. 1961 Ko- Autor! riot. cirr Jesuit, beton! 
des Buches -..Hungersnot 1915** ! das reichste Land der 
das als so prophetisch angesehen ! wir damit beginnen. ! 
wird, dass es in diesem Jahr , dem Rettungsboot n 
ohne die geringste Veränderung könnten wir zuminde- 
neuauf gelegt werden soH. mal die Golfschfäger 

..Wenn uir alle aufhörten. werfen". 


Aber diese Theorie 
den USA nicht wide 
hingenommen. Senato 
Humphrey nennt dies« 
..obs 2 Ön". ‘Weltbankpri 
bert McNamara heze 
als ebenso ' technisch 
„moralisch verwerP: 


der 


„Und was geschah dann mit ihm?” fragte 
Staatsanwalt . 

„Dann ist er gestorben". 

,,Sie scherzen!” 

..Nein. Er ist glattweg gestorben .Selbstmord. Im 
März neunundfünfzig. Ungefähr vier Monate nachdem 
er aus dem Gefängnis raus war. Ich kann Ihnen snrnr 
das genaue Datum angeben". 

„Ich ahne es schon”. 

„Nachdem Norkowski das Gefängnis verlassen 
hatte, kehrte er nach Warschau zurück. Hier wohnte 
er bei seinem Bruder und begann in einer Schlosserei 
zu arbeiten. Ich vergass noch hinzuzufügen, und das 
ist eine wichtige Einzelheit, dass zu der Zeit, als 
Norkowski* im Gefängnis sass, seine Frau gestorben 
war. An Krebs. Norkowski erzählte manchmal 
seinen Arbeitskollegen, dass ihm das Leben nach dem 
Tode seiner Frau zuwider sei. und deutete bisweilen 
an, Hand an sich legen zu wollen”. 

„Da hat er sich mir viel Geschick aus der Affäre 
gezogen”. 

..Zweifellos. Sonst hätten wir an eine Auferstehung 
glauben müssen. Und das lange vor dem Jüngsten 
Tag”. 

,,Und im März neunzehnhundertneunundfünfzig?" 

,.Im März jenes Jahres führte die Weichsel gerade 
Hochwasser, und auf dem Fluss schwammen Eisschol- 
len. Eine Streife der Miliz fand in Warschau am 
Wybrzeze Gdanskie einen Mantel. Schuhe tmd einen 
.Anzug. In den Taschen befanden sich eine Uhr. eine 
bestimmte Geldsumme, kleine Gegenstände des per- 
sönlichen Gebrauchs sowie Papiere auf den Namen 
Antoui Norkov.'ski. Mehrere Monate später warf die 
Weichsel bei Wyszogrod die Leiche eines Mannes in 
weit fortgeschrittenem Stadium der Verwesung ans 
Ufer. Dennoch wurde sie mit Hilfe von Verwandten 
und Bekannten als die Leiche Norkowslds identifiziert. 
Auf dieser Grundlage wurde die offizielle Todesur- 
kuude ausgestellt, und der einstige Safeknacker wurde 
aus der Zahl der Lebenden gestrichen”. 

„Ein sehr geschickter Schachzug* 7 . 

«K. : -nnrcl-t Cni 


„Wie immer bei Norkowski, Spitzenarbeit", be- 
merkte der Leutnant ... 

„Ich nehme au, dass die Familie einge weiht war” . _ Komplizen gefasst, ehe man auf deren Spuren zu 


„Höchstwahrscheinlich. Wenn nicht die ganze, so 
wenigstens ein Teil. Der Körper hatte mehrere 
Monate im' Wasser gelegen. Der Zustand der Leiche 
Hess mit Leichtigkeit eine recht willkürliche Identifi- 
zierung zu’’. 

„Und wie geht die Geschichte weiter?” 

„Vorläufig gar nicht. Es ist an uas, sie zu Ende 
zu führen”. 

„Er muss doch irgendwelche Papiere haben”. 

„Die bat er bestimmt. Und in bester Ordnung. Ich 
bin überzeugt, dass er sie schon damals hatte, als er 
seinen Anzug ans Weichselufer legte. Aus seinem 
ganzen Verhalten ist zu erkennen, dass er jeden Schritt 
sehr Dräzise plant. Bei ihm gibt es keine Improvisa- 
tion”. 

„Um so mehr siaune ich, dass er sich zum Mord 
hinreissen Hess”. 

„Der Zufall hat ihm ein Bein gestellt. Die unvor- 
hergesehene Ankunft Frau Lucja Rosinskas aus Go- 
leniow und der Umstand, dass sie mit den Schlüsseln 
ihrer Tochter nach Hause kam”. 

„L T nd wie war die Legat in die Wohnung gelangt? 
Sie hatte doch keine Schlüssel .weil sie ihre der Mutter 
gegeben hatte. Das ist mir entgangen”. 

„Wir haben auch diese Einzelheit nachgeprüfr. Frau 
Legat hatte die Schlüssel von ihrer Tochter genom- 
men. die in ihre Schule geht. Die Lehrerin erklärte 
das damit, dass sie nicht wusste .ob ihre Mutter nicht 
zufällig wieder die Wohnung verlassen habe. Sie 
wollte die Schlüssel sicherheitshalber bei sich haben”. 

..Er hätte jedoch nicht zu töten brauchen”. 

„Stimmt. Aber er erkannte auch, dass das für ihn 
dann das Ende bedeutet hätte. Seme vorherigen Dieb- 
stähle wären alle heran sgekommeru ebenfalls der fin- 
gierte Selbstmord. Was er sonst noch auf dem Ge- 
wissen Ht, entzieht sich unserer Kenntnis. Bei einer 
Festnahme drohte ihm eine sehr hohe Strafe. Er 
wollte nicht ins Gefängnis zurück. Dann mordete er 
lieber”. 

„Hätte er sie nur betäubt, hätte er trotzdem uner- 
kannt fliehen können und hätte weniger Schuld auf 
sich geladen". 

„Das ist wahr. Herr Staatsanwalt. Offenbar hat er 
den Kopf verloren. Plötzlich hörte er einen Schlüssel 
im Schloss und musste sich blitzschnell entscheiden. 
Ucbrigens, wer weiss? Vielleicht wollte er sic auch 
nur betäuben und schlug nur zu stark zu. Man muss 
berücksichtigen, dass Frau Rosinska eine Frau gut 
über die Fünfzig war. Möglicherweise hätte der 
Schlag einen jüngeren Menschen nicht getötet”. 

„Aber Hanka Wroblewska wollte er ganz bestimmt 
umbringen”. 

„Das war bereits eine Folge der Panik und der 
nervlichen Belastung, in der der Mörder Jetzt lebt 
Ausserdem hatte er nun nichts mehr zu verlieren”. 

„Das stürnnt”, 

^-Aus Norkowslds Lebenslauf lässt sich noch eine 
Schlussfolgerung ziehen. Dieser Mann kam zweimal 
ins Gefängnis. E inmal vor dem Kriege, das andere 
Mal nach dem Kriege. Jedesmal wurden erst seine 


ihm vordrang. Zweifellos hat er daraus L« 
zogen und von -Kasseneinbrüchen Abstand gi 
weil das eine Arbeit «st, welche die Beteilig 
Gruppe voraussetzt. Er verlegte sich auf .V\ 
diebstähle. Ich bin absolut sicher, das*; e 
•Mithilfe anderer operiert. Deshalb iht er s 
zu fassen”. 

„Ich hätte gern mal sein Bild gesehen”. 
„Ich auch". 

„Es muss doch eins in Sztum gegeben ha 
„Das ist das verblüffendste daran .und 
von Norkowskis hoher Intelligenz. Als e 
• Selbstmord vorbereitete, hat er sich offcnhj 
zeitig auch darum gekümmert, dass alle sei 
verschwanden .Einen Personalausweis hat s 
kowski nicht verschafft Zu dem Zeitpunki 
Personalausweise eingeführt wanden, hat et 
fdngnis gesessen. Nach seiner Freilassung h: 
nicht eilig, die Formalitäten zu erledigen. / 
Arbeitsstelle gibt es ebenfalls kein Foto vo 
„Vielleicht besitzen die Verwandten eins? 
„Wahrscheinlich ist die Miliz in Warsch; 
das festzustellen. Ich gehe aber jede Werte 
die Suche zu nichts führt. Norkowski muss at 
gedacht haben”. 

„Ein phantastischer Kopf”. 

Der Leutnant wechselte das Thema. ,.IcI 
Sie .Herr Staatsanwalt, um eine Eutscheid 
sichtlich der gestohlenen Gegenstände in * 
surskastrasse bitien. Baranowski hat den I 
ein gestanden. Der Inhalt der Koffer stimmt 
Verlustliste der Iwanowskis überein .Ich de 
dass man sie ihnen zurückgeben k ann, ohnt 
formale Beendigung der Ermittlungen zu war 
meinen Sie. Herr Staatsanwalt?” 

„Natürlich. Schicken Sie ihnen morgen die 
Den Beschluss lass ich Ihnen mit den and« 
Scheidungen zukommen, mit der übrigen 
Staatsanwaltschaft an die Kommandantur. 
Iwanows kis hat die Angelegenheit ja ein gl 
Ende genommen”. 

„Sie werden sich freuen. Sehr dicke ha! 
ja gerade nicht. Und der Diebstahl muss sie 
getroffen haben”. 

„Wie geht es eigentlich Fräulein Wroblews' 
Staatsanwalt stellte diese Frage im beiläufig 
d ertön. 

_ „Sie gerät mir immer mehr in die Quer 
sie das nicht bleiben lässt, werde ich ihr 
dämpfen müssen .Interessiert sich zu sehr 
früheren sieben Diebstähle. Meine Leute, 
Geschädigten interviewen wollten, haben mi 
dass sie nicht die ersten waren”. 

„Wieso?” 

„Weil verschiedene junge Leute die Best - , 
bereits aufgesucht und ihnen Fragen gestellt h; 
„Gaben sie ach für Mitarbeiter der Miliz t * , 
„Vielleicht nicht ausdrücklich, aber sie hal 
bemüht; diesen Eindruck zu erwecken. Mb 
sie für Kriminalisten’’. 

tfcwrtsetzung folgt) 
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BATSCHEVA — PREMIERE: 


istav Mahler im Mittelpunkt 


B aisheva- Bai lettensemble 
ne Produktionen jabre- 
Repertoire. und wcnnj 

erke aufgefphn werden, j 
las Programm meist aucbj 
die zuweilen schon sehr 
Repertoire sind, und 
e dem Zuschauer auch 
refallen. so ist das das 
ugnis für hohe Qualität, 
enthielt die Vorstellung 
tmbles die JEngelspiele'. 
Ähn Jahren in genau ge- 
Choreographie v. Msur- 
ham zur . gleichnamigen 
on Norman dello Jcrio 
«erden. Das von Nor* 
->nice gestellte .Schlag-' 
■.en' zur Musik von Sal- . 
■ aus dem jüngeren Re-j 
Der Choreograph, der.l 
■Ibst erklärte, Musik nur 
■5ren kennt, bat anf kla- 
: die musikalischen Ei- 
ten des Konzerts an- 
in Bewegung übersetzt. 

■Dtrum der Vorstellung 
£ Ballett .Brennende; 
von Platten gespielter! 


Musik aus dem ,JLicd von derl 
Erde' von Gustav Mahler: zumj 
f . Trinklied vom Jammer der Er-' 
de" und dem zweiten Teil vom; 
^Abschied”. Der amerikanische! 



Gustav Mahler; 

Ballett nach .Lied von der Erde’ 

Choreograph Gene HBI Sagau, 
der schon sechs oder mehr Bal- 
lette der Gruppe gestellt hat. 
hielt sich hier an den von ihm 
gewählten Titel ^mit nur wenig 
Bezug auf den wörtlichen Inhalt 
der Gesänge, er war mehr auf 
ständige Harmonie des Bildes be- 
dacht das durch ausdrucksvolles j 
Spiel der sieben Tänzer entsteht 1 
und das — mit dem .Ewig, ewig', 
des Gesangs — in Fntsagtmg 
und ' Welten trückthei i hin- 

schwmdeL 


Konkreter hineecen war die 
Gestaltung des Balletts „Die 
Sunde liegt an der Schwelle"; 
von Noam Sheriff in Choreograf 
; pbie von Moshe Efrati. mit vor-j 
lartha Graham: i züglicfa gelöstem Bild von Dani 

Taphie seit 10 Jahren J Kantvau und Kostümen von Un- 
genau gewahrt • da Hodes, die bei der Gruppe 


das Martha Graham-Repertoire 
lebendig erhält von dem die- 
ses Ballett starb beeinflusst ist. 
Kain und Abel wurden von Rar 
hamin Ron- nnd Ehud Ben- 
David getanzt während der Dä- 
mon. von Rina ShenfekL darge- 
stellt wurde, die in allen vier Bai 
letten des Abends hervorragend 
in Hauptrollen mitwirkte. Es 
war aber auch, wie meistens, 
ein Glanzabend für alle Mitwir- 
ken den dieses ausgezeichneten 
modernen Tanzensembles. Die 
Aufführung fand in festlicher 
Atmosphäre im Habima-Tbeater 
statt das sich mit seiner schlech- 
ten Akustik für Ballette mit Ton- 
bandwiedergabe besser als für 
Schauspiele eigner. 

YEHUDA COHEN 


UMMMMn 





Eingesparte Gelder - fuer neue Projekte 




Bürgermeister 
Josef Almogi: 
Zukunftspläne 


RADIO und FERNSEHEN 


rWOCH 17.9.1975 
duen jede Stunde: 
ROGRAMM A: 

Seichen von Sendewelle 
10 „Morgenfconzert”: 
. Sonate No. 6 in G- 
lydn: Konzert in Es- 

ür Trompete und 
; Mendelssohn: Sym- 

4a 4 in A-Dur (Die 
leh 9.05 „Morgeakon- 
-Roderigo. Tchaikovsky: 
fuer Bogeninstrumente; 
ichbesprechung — Dis- 
iber eia neues Buch — 
vAbrahamBen-Melech; 
ndongen fuer Schnei er 
rundschnkn Geschichte 
ig — Rhythmik für die 
2 und 3: 10.35 JRadio- 
aaft” Sendungen fuer 
le Bildung in Zusam- 


der goldenen . Uhr" — von der 
Welt seltner Leute:- 18.55 Fuer 
den Landwirt; 19.00 Tagesjour- 
nal — Menschen and Ereignisse 
in den Nachrichten; 19.50 Rezi- 
tationen ans der Bibel; 20.05 
Interview 'mit dem Innenminister 
Dr. Josef Burg: 20.55 Fueaf Mi- 
nuten vor neun — Freie Diskus- 
sion; 21.05 Eine Minute He- 
braeisch ; 21.06 Kantorales! 

Wunschkonzert: 21.45 Ausge- 1 
wählte Telle vom .Offenen Mi- 
krophon’, 22.05, Musikalische 
Begegnungen* — ■ Micha! Smoras 
Diskussion ueber Stile in der 
Musik; 23.05 „Eine Stunde 
Jazz" redigiert von Paul Landau; 
00.10 Ein kurzes Gedicht. 

PROGRAMM B : 

06.00 Morgenlied; 06.10 Mor- 


gengymnastik; 6.20 Musikalische 
t mit den Universitae- ! Uhr: 07.00 ..Dieser Morgen” — 
sentiert: Das System der! Journal; 07 35 Lieder; 07.55 
1UOO Volkstuemliches! „Gruenes Licht" fuer Chaaffeur| 
ch: 11.15 Sendungen | und Fahrenden: OS. 10. 09.05| 

ider in den Grundschu- „Morgenprogramm” — mit 1 

t Weber von RewIoi”j Schamira fmber n.a.; 10.05,1 

11.05 — „Hier zu. Hause” — j 
Lieder und Diskussionen: 12.05* 
Cappricioso; j Fuer Arbeitende und Arbeiige- 
Tango (Pin-; ber. 12.30 „Lied und Laecheln” 


rge Eflion; 1135 „Klei- 
alische Stracke": Tchai- 
— Pezzo 
-Kreis! en 


: er mann — Geige. Law- 
mith — Klavier); Bar- 
legro Barbaro; Becks: 
von der Sonate fuer 


— Israelische Lieder und Sket- 
che: 13.05 ^Mitl-Tag” — Nach- 
richten und Lieder: 14. T0 Lieder 1 
mit Grüssen von Soldaten an> 
-e; Chabrier: Sammlung: [Soldaten; 15.05 ..Hitparade j 
ledtal" Varda Nischrij fremder Chansons": J ß. 10. 17.10! 

Bach; 4 Duette: Berg: | „Hitparade ausländ. Chansons’: j 
Opus l. Bach: Prelude [ 18.05 ..Erinnerungen’ Lieder j 
Tin C-Dur. Mesriaen: vom Haus, mit Itzhak Levi:| 
Tche". Bach: Prehide! 18.45 Sport; 19.02 ..Aller Wein H i 

jge in c-Moll : Zwil — Lieder die immer neu bleiben: | 

Capriccio: 13.05 „Mit- j 20.05 ..Alter Wein”: 21.05 Eine) 
en”: Klassisch nnd I Minute He bra risch; 21.06 „Die j 

4.10 Fuer Mutter und j israelische Verbindung” — Sket- 1 
5L05 Ausgewaehlte Teilei che aus den Programmen ..Von 
i Programm fuer diel mir Mem*. mit Meni Peer: 22.05 
j; 15.35 Talmudlektion - „Eine kleine Stunde” Arnikam. 

Abraham Arsi: 15.55] Rotrnans Prbgramni:'23.05 „Wiei 

Uon erzaehlt ueber die [geht es Ihnen" medizinisches! 
aften in Israel; 16.10 
ae Musik — Wunsch- 
rur die Woche: 
wsky .Trio in a-Moll 
avier. Geige und Cello; 

Der Musiker steht zur 
ung~: Der Komponist 

Tal diskutiert mit dem 
m ueber. seine kuenstleri- 


Joumal mit Esther Barzel; 00.10 ! 
„Wie geht es Ihnen" — weiter! 
fortgesetzt; 01.05 Abschluss. i 

MnJTAJERSENDER : | 

05.58 Morgengrnss; 06.00 
Morgemoene mit Arie Barak; 
06.10, 07.55 Morgentoene: 08.05 
Morgenjouraal; 09.05 Offene 
uffassung; 18.07 „Hub [Leitung — 822291 — mit 


Mosche Timor, 1 W.OS; “1 1,d5 
„Welch, schoener Tag” mit Pin- 
bas Feldmairo; 12.05 Stern mit 
drei Zacken — Dudu Sakai; 
12.15 Information fuer den 
Soldaten: 12.40 Volkstuemliches 
Arabisch; 12.55 Ein guter 
Name — mit Schul! Lessmg: 

13.05 Sketche in einer Reihe; 

14.05 Zum Mittag — mit Kar- 
mel ben Ephraim; 15.05 Zum 
Mittag — Fortsetzung; 16.05 
Leichtes, K lassisches; 1 7.05 
Abendjournal; 18.05 Fortsetzung 
vom Abendjmimal: 18.30 .„Aus 
der Vergangenheit" Serie nach 
Schai Agnons Buch. 2. Kapitel 

19.05. 20.05. 21.05 ..Hitparade 
ausländischer Lieder’; 21.30 
Jazz-Ecke, mit Haim Ofer: 22.05 
Diskussion mit Dr. Mosche Fel- 
derrkreis: 23.05 Spaziergang im 
Lande mit Jossi Feldmann: 
23.45 MiUemachtsjourual des i 
Miliiaersenders; 00.10 ..Aus derj 
Vergangenheit" Serie nach Schal j 
Agnons Buch. 1. Kapitel: 0030. l 

1.05. 2.05 — Nachtmusik: 03.05. 

04.05 — Wir wollen nicht schla-; 
fen". mir Eli Israeli; 05.0: 
Fuenf-fuenf. 

F emsehnroersmm 
fuer Schulen : 

09.05 Englisch. 7: Der fremde ! 
Mann: 10.00 Engtisch. 9: Ge-j 

schichten ueber den Hodia:! 

11.05 Englisch. 5: Zweite Lek- 
tion; 11.25 Englisch. 8: Pop- 

corn mnschine in Taschenformat: 

12.00 Biologie. 9: Der Jericho- 
Ausschlag: 12.20 Geometrie. 6: 
Vierecke: 12.40 Feh habe ein 
Lied — haben und nicht haben: | 
13.25 Literatur: Rabbi Akibaf 
und Rachel. 

Fernsehprogramm 
Kinderprogramme: ; 

17 JO Zirkus; 17.40 Die Weit 

Walt Disneys: 18.30 — 1930 
Arabische Programme: -18.32 j 

„SchrifsLeller erzaehlt" ueber j 
phantastische Wissenschaft: 
ftiebersetzi): 20.00 Kol-bo-tek.j 
mit Daniel Peer: 20.30 Mabau 

21.00 Film: ..Americano" — | 
Kacmpfe zwischen Cowboys und 
Bauern: 22.25 Konzert — Janat- 
sdrek-Sympbemjerte, Mit dem 

philharmonischen Orchester von 
Wien; 22.50 Tages abschnitt: 

Nachrichten. 


Die Aufrechterhaltung einer 
Universität oder eines grossen 
Spitals ist keine Munizipalver- 
pflichtung. Daher hat die Stadt- 
verwaltung recht daran getan, 
die Sorge für die Haifaer Hoch- 
schule und das Rotschildspital 
der Regierung zu überlassen. 

! Das so eingesparte Geld wur- 
de verwendet, um die Infrastruk- 
tur der Stadtverwaltung zu ver- 
bessern. Dies erklärte Bürger- 
meister Josef Almogf am letz- 
ten Freitag bei einem Vortrag 
im Haus der Ingenieure in Hai- 
ifa. 

Selbstverständlich war das 
j ungemein zahlreich vertretene 
Publikum nicht bloss erschie- 
nen, um vom Bürgermeister ver- 
waltungstechnische Einzelheiten 
zu hören. Die Hauptneogier galt 
| den zukünftigen Plineu Almogis. 
So begann er denn auch, im 
Lichte der Scheinwerfer des ei- 
frig kurbelnden TV-Teams, mit 
einer diesbezüglichen Erklärung. 
Sie hat allerdings die Neugierde 
der Haifaer nicht voll befrie- 
digt. denn mm damalien Zeit- 
punkt konnte Alm ogi bloss sur 
gen: alle Nachrichten, dass man 
! Hm als Vorsitzenden der Zio- 
nistischen Exekutive und Soch- 
nut vorgeschlagen bitte, seien 
noch verfrüht Man habe sich 
noch nicht an ihn gewendet 
„Wenn man sich an mich wen- 
den sollte, werde ich mir die Sa- 
che noch überiegen und mich 
mit den lokalen Institutionen io 
Haifa beraten’ beruhigte der 
Bürgermeister seine Zuhörer. 

Aus seinen Ausführungen 
ging aber klar hervor, dass er 


Von ALICE SCHWARZ 


ein Posten in der Zentralgewalt 
vakant wird. .Das ist so viel- 
leicht nicht wegen meiner be- 
sonderen Talente, meint Almo- 
gi bescheiden, „sondern weil 
meine amtliche Vergangenheit 
mich dazu zu prädestinieren 
scheint Das bezieht sich gewiss 
auch auf die letzten Gerüchte; 
doch vorläufig muss man ab- 
warten, bis wirkliche .Fühler 
ausgestreckt werden.” 

Zur Reorganisation in der 
Stadtverwaltung erklärte Bür- 
germeister Alm ogi: ein Teü der 
Gelder, die durch Uebergabe 
des Roischüdspitals an die Re- 
gierung und Üeberlassung der 
Sorge für die Hochschule theo- 
retisch frei wurden, ist — trotz 
der schweren defizitären Lage 
der Stadtkasse — für einiges 
Nützlich-Notwendige angelegt 
worden. 

Gegen Luftverpestimg 
und fuer Sauberkeit 

Priorität hat der Kampf ge- 
gen die Luftverpestung, und so 
ist dafür in diesem Jahr eine 
Million IL investiert worden. 
Nötig wäre eigentlich eine 
viermal so grosse Investition; 
doch vorläufig muss die Stadt 
sich mit weniger begnügen. Da 
aber die Sauberkeit und damit 
die Lebensqualität nicht nur 
„in der Luft liegt’, und der 
Umweltschutz weitgehend mit 
Erziehung Zusammenhang!, muss 
auch für Erziehung gesorgt wer- 


auf die Dauer nicht in der Stadt! den. Daher wurde in diesem Jahr 
tätig bleiben wird, in der er. | allen Kindern ab drei Jahren der 
nach seinen eigenen Worten, 39 .Besuch eines Kindergartens er- 


Jahre von seinen 45 Jahren im 
Lande wohnt Zehn Jahre lang 
war er in der Regierung: daher 
erscheine es naheliegend, dass 
man seinen Namen immer wie- 
der ins Gespräch bringt, wenn 


WOHIN GEHT MAN? 


WOHIN SIE auch immer 
gehen, verlangen Sie überall 
TEKA K A F t E E : Er IM i meisten 
der Beste. 


mögliche wo die Kleinen zur 
Ordnung und Sauberkeit erzo- 
gen werden sollen. (Hoffen 
wirislj 

„Unsere Existenz hängt von 
unserer Qualität als Volk nndj 
von der Qualität unseres Lebens 
und unserer Umwelt ab, und 
dazu gehört auch die Sauberkeit, 
— nicht nur aus ästhetischen 
Gründen, sondern mit Hinblick 
auf unser allgemeines Niveau!” 
sagte sehr richtig der Bürger- ) 


Haifa sollte auch eine richti- 


KINOPROGRAMM 


TEL AVIV 


ALLEN BY: The Godfather, 
Pan II. 

BEN JEHUDA: The War be- 
tween Men and Women. 
CHEN: The G reist Valdo Pepper 
CINEMA ONE: Gome in 
60 Seeon ds 

CINEMA TWO: Nada 
CiNERAMA: Brannigan 
DEK.EL: Alice Doesn*t Uv e 
Here Anymore 
DRIVE-1N: 7.15 — 930 
Gone in 60 Seconds 
ESTHER: Em manuelle 
GAT: Arabien Nights 
GOR DON: Michael Scbeli 
HOD: Tum rhe Orher Cbeefc 
LfMOR: Peepers in the Hotel 
Rooms ■ 

MAXIM: Alfie Darling 
M OG RABE: The- Mean Madrine 
ORbY: Lenny. ' - 
OPH1R: The Streetfighter 
PARIS: Genera] Id Amin Dada 
PEER: The Godfather, Part O 
ROYAL: The. Voyage 
STUDIO:. The Tamarisd Seed 
TCHELET: Al the CSrcns 
TEL- AVIV: French Connection 
Number 2 

ZAFON: Scenes from 

ä Marriage 


Alice doevn’t live here any- 
more. (Oskarpreis) 2. Woche 

4.00 Uhr Alisa Vlisrachi (1s j ehestere ungeklärt; die Mit- 
raei-Fflmj. 


ge Baupolltik betreiben, die dar- 
auf hinzielt, dass die Stadt sieb 
zn einer wirtschaftlich, kulturell 
und gesellschaftlich autonomen 
Gemeinschaft von 400.000 bis 

500.000 Einwohnern entwickelt 
Haifa hat die notwendigen ßo- 
denreserven für eine solche 
Entwicklung und benötigt nun 
den Ausbau einer entsprechen- 
den Infrastruktur. Bürgermeister 
Almogi betonte, dass er keines- 
wegs seine Vorgänger kritisieren 
wolle, dass aber da doch man- 
ches versäumt wurde. 

Eine Kleinigkeit, die aber 
symptomatisch ist: bei Amtsan- 
tritt fand Almogi eine Telefon- 
zentrale mit nur vier Aussen- 
anschlüssen im Rathaus vor, 
90 dass die anrufenden Bürger 
immerzu das Besetztzeichen ver- 
nahmen. Jetzt gibt es 20 An- 
schlüsse. „Da s ist anscheinend 
eine Verschwendung, aber in 
Wirklichkeit eine grosse Erspar- 
nis für die Wirtschaft — an 
Arbeitsstunden und Wartezei- 
ten.” Zur Reorganisierung der 
Infrastruktur gehört auch die 
Umgestaltung des bisher weit 
überlasteten Amis des Stadtm- 
genieurs. 

Seit 15 Jahren spricht man 
von der Trockenlegung eines 
Stückes Meeresboden; es lagen 
aber bisher keine konkreten 
Pläne vor. Die Stadtverwaltung 
musste jetzt trotz der wirt- 
schaftlich schweren Zehen DL 

400.000 investieren, damit ein 
Projekt ausgearbeitet werden 
konnte. Wenn -jetzt ausländische 
Interessenten oder inländi- 
sche Investoren auftreten, kann 
man ihnen 6 verschiedene AI- 
ternatrvplänefProjektel vorlegen. 
Das gleiche gflt für Bauprojekte 
auf dem Karmel-Grat. Auch 
Verkehre fragen und andere 
Probleme der Stadt werden in 
Angriff genommen and not-j 
falls wird ein Kompromiss zwi- 
schen widersprechenden Ansich- 
ten angestrebt. Der Bürgermei- ! 
ster schloss seine Ausführungen i 
in Sinne eines vorsichtigen Op-’ 
limismus. 

Das Haifaer 
Symphonie-Orchester 
— Sorge um die 
Zukunft 

Tmrner noch ist die Situation 
des Haifaer Symphonie-Or- 


JERI-'SAl EM 


der öffentlichen Leitung A-Scha- 
pira unbedingt dafür ist. 

Beim Vortrag des Bürgermei- 
sters trafen wir auch Herrn 
Schapira und fragten ihn, was 
eigentlich nun im Orchester los 
sei- Er vertröstete uns auf eine 
geplante Pressekonferenz und 
auch auf eine Erklärung- die 
durch ein Public Relations-Bü- 
ro der Presse übergeben wird. 
Inzwischen aber mehren sich 
die unwilligen Stimmen im Pu- 
blikum und die Klagen der Or- 
cb estermilglieder, die meinen, 
dass die Saison verloren gehen 
könnte, wenn nicht sehr bald 
mit den Proben nnd dem Ver- 
kauf der Abonnements begon- 
nen wird. 

Herr Schapira erklärte im Ge- 
spräch, die Majorität der Or- 
chestermitglieder wäre mit den 
Auditionen einverstanden und 
es gehe nur um zwei oder drei 
Leute, die dagegen sind, weil sie 
um ihren Posten bangen. „Ich 
will aus dem Klangkörper ein 
grosses Orchester machen!” ver- 
sicherte der Vorsitzende. „Wenn 
schon die Stadt so viel Geld in- 
vestiert. dann soll das Publi- 
kum auch etwas davon haben!” 

Das ist ein sehr lobenswer- 
ter Vorsatz. Es besteht bloss die 
dringende Gefahr, dass weitere 
Dissonanzen im Orchester nicht 
zu seiner Grösse beitragen, son- 
dern im Gegenteil zu seinem 
Niedergang. Sogar ein Fach- 
mann wie Mendt Rodau, der ei- 
ner eigens für die AudMonen 
eingesetzten Kommission an ge- 
hörte. hat sich von der Sache 
distanziert. Orchestermitglieder 
weisen darauf hin, dass sie Ge- 
halt beziehen für nichts, denn 
man hat sie anfgefordert, zu- 
hause zu bleiben und abznwar- 
ten. Doch wer rastet, der tostet: 
und das gilt erst recht für Mu- 
siker. 

Herr Schapira. der Bankdirek- 
tor, würde gewiss auch mehr 
seine sämtlichen Filialen der 
Bank Leumi in Haifa znsperren 
wollen, wenn er meinen würde, 
dass zwei oder drei Beamte un- 
geeignet sind, und sämtliche 
Mitglieder der Angestellten- 
schaft „Prüfungen” unterziehen. 
Ein Orchester ist zwar keine 
Bank, aber auch nicht etwas, 
was man auf Eis legen oder auf 
die lange Bank schieben kann! 
Wenn nicht sehr bald etwas 
geschieht, könnte es sein, dass 
eine der wenigen vorhandenen 
Haifaer Kulturinstitotionen dem 
Nichts gegen übers teht: finita la 
musica! 

Zumutung allgemeiner Auditio- ; Und das wäre mehr als scha- 
? nen. «ährend der Vorsitzende ; de. 


al jeder wid ersetzen sich der 


RAMAT GAN 


AR NON: M\ Michael 

CHEN: lonmiv j ^w*ww%n>wvwwwwi«VMWWWwwwwwwwiw» ww wv>»WMWMVwiiwvwwMwww 

EDEN: I he 1 en Commandmenti i 
EDISON: The Two Tigers 


HA Bl RAH: Penny Gold 
1ERÜSALEM: Alice Doesn'l 
Live Here Anny mors 
M ITC HEL: Emmanuelle 
ORGIL: La Gifie 



Mittwoch, nachts bis 23 Uhr: 
Ben Jehnda 7, Tel. 58570 
Jehuda Halevy 67, Tel. 612474 
ORION: French Connection l>! Rnmat Gan and Umgebung; 


ORNA: Young Frankeustein 

RON: Darling 

SEM. AD AR: Chicatown 


HAIFA 


Negba 38 

Bnei Brak: Rabi Akiba 110 
Pelach Tikiva: Pinsker 22 
Herzfi? u- Umgebung: 

Kfar Saba, Rothschild 47 


KINO LILLY: 7.15 u. 930 Ubr;j 


AMPHITHEATRE: Lost 
Command 

ARMON: The Devü’s Doli 
ATZMON: Emmanuelle 
CHEN: Snooker 
MIRON: On the Walerfront 
MOR1AH: Confessions of a 
Window Cleaner 
ORDAN’ The Linie Wandere) 
ORAH: Young Frankens« in 
ORION: Fingers That Kill 
ORLY: Casablanca 
PEER: Edith Piaf 
RON: The Front Page 
SHAVÜ: Mc Q. ^ 


Aerztediensr im ganzen Land 
beim MDA. 

Kopal Cho lim „Assaf”; Tel- 
Aviv, Tel. 101, G usch Dan, Tet. 
781111;: Bat Jam, TeL S63333; 
j Choion: Telefon 843133; Haifa, 
Telefon 254530. 

Knpat Cholim Merkasil: Tel- 
j Aviv-Jaffo. MDA. Mazesir. 13. 
| Ne tanh»: Herzl 2. Tel. 28656 Tel. 101. von 8 Uhr abends bis 
| Bat Jum: Daniel 4 | 7 Uhr morgeis, Dr. Watts. AJ- 

I Choion: Sokolow 68 | ienbystr. 50, Telefon 53S88 tour 

Beer Schewm Herzl 72 j lagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 

Haifa bis 21 Uhr: j rh aschmon axm 4, TeL 24822 S. 

- Herzl 87. Tel. 663211. | 

j Nach 2y0 Uhr: MDA, Tele ; Rnmat Gan, Giwatapm and 
1 fon 512233. Kirjat Elieser. Bnej Brok: MDA, Haeilguistr. 
AJERZT&NACBTDIENSr 142, Tel. 783 111 von S Uhr abds. 
Dr. Har Even, F.psgein 5, Te . bis 7 Uhr früh. Dr. Kamlosch 
lefou 443281. j (Kinder), Weidmanns tr. 33, Gx- 

Mageaj David Adonu Aerzte ; watajim, Tel. 72162 1; Herzlia, 

Nachtdienst T-A: TeL 292222;; Neve AtnaL Ramat Hasch aron, 
oder 101 vm 8 Uhr abends bis! Mitteilung im Snif Ghedera, 
7 Uhr morgens. j MDA, Telefon 2333 von 8 Uhr 

Kccpat Cbofim «Maccahf 5 « abends bis 7 Uhr fflOtsmä* _ 





ISRAEL NACHRICHTEN nWTtl 


IffittwocH, 17." 9. 1975, 






Jüdischer Grossindnstrleller aus 
Frankreich unter Betrugsverdacht 
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DEVISENRESERVEN 
WEITER RÜCKGÄNGIG^ 
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Die DevisenvorriUe der Staats- 1 keine Anziehen für Bes» 

, . , . , h _ nlt dnf | Iim »eHere 40 MBDo- der Situation in der Zahlm 

Entsprechend der Darstellung j 3«. hat aber auch entsprechen-, Rechtsanwalt in Paris erhielt den nachdem- tanz und für eine baidQee ' ‘ 

Auftrag den französischen nen JLW,uat ® ■ _ . , . _ _ 

Sttuertehörtm ««n V e r S ldch «to" ™*“ «***"&%' »* 

von ! läufig gewesen war. Kreise der sind. 


des französischen Wochenblattes [ de Guthaben in Israel. Nach 
•X'Express" soll sieb der 4? | seinen Angaben hat die von ihm 
jährige jüdische Grossindnstriel-: vertretene Finanzgruppe bisher 
le Samy Plateau (früher Sa- 1 mehr als 15 Millionen Dollar 
muel Scheiwitz) der Verfolgung; in Israel Investiert. Plateau ne- 
dorch die französischen Steuer- 1 ruft sich auf überaus gute Be- 
behörden entzogen haben, inde-u Ziehungen zu israelischen F : - 


■rtxn urana *rxos ?rr D'srxn ns nt? towp e * 1 jrmn nn| 

jisona in! 


..L'Express" vermutet, dass es 


njtnoa? irn mmmaa tony W nwo Dnttfa 1 Plateau bereits gelang, rund ei- 

”102 ?'3D2in HiSin irn'2 mmn mmxan TU 13tovaiine Milliarde Francs i 1,25 Mil- 
nsij .pvi n^sp Di?i» mi;n .Tt3iK? 71002.1 i® ri-rwi ?ppa ' liirden il> aufzutreiben. um 


Er erwähnte u.a. eine Investi- 
tion von vier Millionen Dollar 
in. die neue Autobus -Zentralste- ! 


vorzuschlagen, der dann T - - .. _ . 1 

ihm genauesteos ei ngeha It en j Staatsbank sehen diese Entwick-i 

werden solL ! lung mH gross® Besorgnis, daj 

|WMM( W WWW ^^ 


MERKWUERDIGE TRANSAKTIONEN 
UM DIE TOURISTIKGESELLSCHAFT 

Die Regierung hat der zum Iben hat. Diese Operation wir- 

tion von Tel Aviv, von fü nF (Touristi km inisteri um' gehörenden! de vorgenom nwn, 

Millionen Dollar in die Israel ° ’ 

Corporation B und von sieben 


*»-B* m3 Pirn^ *]1 Kz* c -my.1 Dhra mnVBffit D’IS’Fn 1 seine Vcrlustc ' m Frankreich lu! Millionen Dollar in die Errich- 

.-lp-rn urpana nn 


.3 .S .■» 

WETTERLEUCHTEN IM NAHEN OSTEN 

Der Tug des Jom Kippur, der- jährige WaffenhÜfe für Israel 
in Israel dieses Mal ruhig vor-, veröffentlicht hat. Diese Publi- 
über ging, war ein Tag des j kation wird uns angesichts der 
Sturmes in der arabischen Weit. 1 schon beginnenden schwierigen 
und zeigte, dass der Nahe Osten | Debatten im amerikanischen 


i decken. Es handelt sich vor - tung eines neuen Eiskauf&z-n- 
a!lem um die Firma ..La Pa- 1 trums in Ramat Gan. Jetzt will 
lemelle". der etwa 70 Toch-|er die Verträge über weitere 
lergesellschaften angeschloswa j Investitionsvorhaben in Tel Aviv 
s»nd. dar unter die „Assurance i im Gesamtbetrag von zehn Mil- 


. BANKEN MtnESSEN^ 
AUSGLEICHSZAHLUNC > 
SOFORT LEISTEN 
J, Die Banken wurden verj * : 
tet, die nach der Äbwertun' 
geführten Ausgleichsabgabi 
vorhandene Devisen bestfin* 
fort zu zahlen. Die Banke . 
die Frist von 14 Tagen b . 
Abwertung überschreiten. 


Touriltlk-Investitionsgeselbchaft! Seilschaft Gewinne zuzuchancen. , Abwertung ^rscb^ 
36 Millionen IL zinslos zur Vcr- damit sie an ihre Aktionäre Di-| Zinsen m Hobe %on -4% 


von Ruhe noch weil entfernt ist. Kongress sicher nichts nützen, 

Die Terroristen in Madrid muss- . aber sie kommt nicht aus Israeli- 
ten sich zwar mit den Unter-! sehen Quellen. Es zeigt sich nur,! VTtcll!t1, und acnectraiscnnngen 
Schriften arabischer Botschafter ! dass Indiskretionen in den Ver- i vor S ewürfen worden t ^ m - Fmi- 


d.i Groupe de Fery tAGFl" und 
! ^Societe auxiliaire hypolecaire 
tS.VHf. Angeblich wurde Pla- 
teau in Frankreich schon drei- 
mal zu Haftstrafen von 15 Mo- 
naten mit Bewähnmgfrist ver- 
urteilt. Hierbei sollen ihm auch 
i Wechsel- und SchecLfäl gehangen 


unter ein anü-ägyplischcs Maul- j ehiigten Staaten siel häufiger i 


ge seiner Gläubiger haben For-i 


Honen Dollar absch Hessen, wor- 
über bereits Vorverhandlungen 
mit Bürgermeister Schlomo La- 
hat geführt worden sein sollen. 


videnden zahlen kann. Ausser- j lieb zu zahlen. 

HATAD-DOLLAi 
STIEG WIEDEF 


fügung gestellt. Jetzt ergibt sich.. . . 

dass die Regierung von dieser! dem wurde bekannt daa Aküo- 
[Gesellschaft Gelder mit einem! "äre In den US^’die J^mdtfr- 
Zinssatz von- 8* zurückgelie-j *r GeseU schaft gekauft babn. 

eine Sicherungsklausel gegen Ab- 
wertung bekamen. Für ae gilt 
auch heute noch der Kurs von 
3.50 EL pro Dollar. Touristik- 
minister Mosche Kol hat oft 
Reisen nach den Vereinigten 
Staaten unternommen, um Wert- 


Aus all diesen Angaben Fei- 
tet Plateau ab. dass er kein [traf gestern in Israel ein. 
Betrüger sei. Dennoch kann er 
jetzt nicht nach Frankreich zu- 
rückkehren und die gegen ihn 


BESUCHER 
IN ISRAEL 

Ein Mitglied des Parlaments 
der Schweiz. Carl Mnville-Sci-, . . 

ler aus dem Kanton Basel-Stadt.! Papiere dieser InvesüöOMgesell- 


fest abfrnden, statt eine Aende-i und vf-l massiver sind als bei ' der ^ e _ n in ° ^ " , 1 [erhobenen Anschuldigungen wi- 

roo* der ägyptischen Politik zu uns. Aber dennoch müssen Peres j "® Tlbetra S cn P“ te c - DCH: d . a *lderlegen. weil er dort mit ei- 
erreichen. Aber jede Regierung und seine Mitarbeiter danach | ^ w« -h» "**-*- — IC ^!i ner I är »g;ren Periode zur über- 
Israels wäre schlecht beraten, 1 streben, ans das Maximum an "" 00 mC 


t skiucviu McidihflG, autucn, uils kui 5 vuunnDm an,-«.-- • . I«ra^l^efr>l SPiflcr Invcstirioncn inj 

w«nii sic nunmehr allis auf die Waffen zn beschaffen, das m*n ' nr hr ’ J r^rh^f ! Israel r^ 1113611 muCS - dic n3chr 
Karle Sadat setzen uod >un ihm aus den USA herausholen lsann.1 , “ .g.. h G " cha£ ‘.aUe in schriftlichen Abmachun- 

Wunder erwarten würde. Im* Was wir jetzt sahen, war nar| S ! S en festgelegt wunden. Es wür- 

Moment ist der ägyptische Prä- 1 dn ..Wettedenchten'' im Nahen Plawau selbst gibt zu. dass: de ihm also eine längere Un- 
sident mit den Russen zerstritten ! Osten. Wir leben ln einem Be.!« finanzielle Schwierigkeiten j lersuebungshaft drohen, bei der 
und vernrtcilt die Palästinenser,! zirk. der von Sicherheit weit ent- * hat «*- «»«dinfis nicht in sol-jsich letztlich nichts herausstel- 
aber auch Nasser hatte sichifenrt ist and der innerlich nocbi chcn Summen, wie ..L-Express"! ten kann, eine Reihe von Bau- 
schon in solchen Silnationen be-j nicht zu sich eefunden hat. Nie- »* h » u P tet - ^ müsse zwar «>*! Vorhaben in Israel aber aufge-| 
funden. | m>u ,d weiss. wie die politischen | n, 'ß c MBlionenbeiAgc »ufbna- halten werden. Lcd lg lich sein (statt 

Wenn Kluge darauf hiuwci- 


schaft abzusetzen, um sich auf 

Zugldch kamen zehn Mitglie-j diese Weise Mittel für ^Entwick- 
ele r des Parlaments von Kanada ; lungsprojekte seines Ministen- 
in Israel an. ! ums zu verschaffen. 

Heute wird Reginald Maul-| NEUES HOTEL 

ding, ein Mitglied des britischen j ^ EL\1FA 

Parlaments erwarteL | neue Hotel „Nof” auf 

Ausserdem soll heute eine idem Carmel hat seine Pforten 
pari amen ta rische Delegation aus! geöffnet und die ersten Gaeste 


Thailand nach Israel kommen. 


aufgenommen. Das Hotel, das 
mit einem Kostenaufwand von 
16 Millionen IL gebaut wur- 
de, besitzt hundert Zimmer. Der 
Inhaber, Jizchak Bloch, erklär- 


Fronten in der arabischen Welt! 


sen, dass Sadat sich in erster Li-j in einiger Zeit verlaufen werden 
nie der Wirtschaft seines Landes und ob alles nach den Wünschen 
und der Hebung der Volkswohl-j Sariais gehen wird. Israel muss j 
fahrt zuwenden will, so sollen auch mit negativen Perspektiven i 
wir anf Grund eigener Erfah-j rechnen und in erster Linie sei- 1 
rungen daran denken, dass Er-i ne eigene Kraft zu stärken ver-J 
folge an der wirtschaftlichen j suchen. Daher waren fast die , 
Front viel schwerer zu erringen! wichtigsten Botschaften, die wir! 
sind als politische Siege. Hier j vernahmen, das Interview niitj 
gehr es um lang^hrige Arbeit [dem General Stabschef am Ende 


Gemeinsame Konkursanteile an 
der British Bank vordeschladen 


LOTTO-ZIEHUNG 
ERST HEUTE 

Wegen des Jom Kippur fand 
die Lotto-Ziehune diesmal nicht, ! »e. dass er sich bemühe, beim 
wie sonst üblich, am Dienstag, Touristikministerium für das 

Haus den Status von vier Ster- 
nen zii erhalten. Die Aussich- 
ten für die kommenden Mona- 
te sieht Bloch, günstig an. da 
schon viele Vorbestellungen vor- 
liegen. 



.«ösrüt ^r-.sSl^ 


If ■» 


Die Nachrichten über- 
Rückgang der Devisen« ...... 

führten eine Steigerung d« _ 
tad-Kurses um 5 Punkt _ 
bei. Der Natad-Dollar 
mit 7.25 IL bei einem 

satz von 110.000 DoU : i+ n * * **♦*» 

tiert. ln der Lilienblum- 
werden weiterhin 7.71 . 
den Dollar verlangt 
Auf dem Aktienmarkt^ 
den Umsätze in Hohe v ' 

Millionen IL registriert. • 
ders gewannen Paz,Dele-_ : 

Wolfson-Clore-Meyer. 

Wertgebundene Anleihe-, 
gen um etwa ein Prozer . 

Umsatz wurde mit 18 
nen IL angegeben. 

AUSLOSUNG DB” 

MILVE KLIT A ^_ 

Entsprechend der Auf J 
vom vergangenen Socimag^“ - 
die sechste Serie der - ' 

Sparanleihe für Eingliec’ 1 1 
Vorhaben des Jahres 19f - " 

1. Oktober 1975 an zi--* - 
löst ng. : 
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Ans dem Kurszettel der Tel Aviver Boise 

wewm MM»0K m mMMm m0 r m wKM in M0 mmn0rrmnwM0WMw»t 
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OBLIGATIONEN 
«% Israel electr. $ Link cd 

Als Präzedenzfall in der Ge- kling dieser Verluste beitragen. ! he von 30 f.FIlioaen DM f5.5 1 


ini grau» Alltag, doch die am- des Jom Kippur und die gl eich j schichte des Bankwesens werde: Eine solche Vereinbarung füll j Millionen Pferd Sterling) zusun- 
b Ische Welt hat noch nicht ein! folsende JEmkaufcrewe*’ vonji et2t den Gläubigern der Bank J bereits mit dem israelischen Kon- 1 sten der Londoner Bank uiter 
Stadium erreicht, in dem sie die- j Peres nach den USA. Nicht diej Erez Israel— Britannia in Israeli kursveru alter Josef Milo nach i dem Titel ,. Set Ordination" 
se .Alternative gegenüber politi-] Zusagen des einen oder des an-i und d€nen der Londoner FiliaJe ; Abqjrache mit den Staatsbanken | Es soll nun die genaue Kau- 
schen Abenteuern vorzieht. ; deren arabischen Potentaten wer- 
Uns stehen noch viele arabische j den unsere Sicherheit garantie- 
Ahentener der arabBChen Welt : reu. sondern die V ervielfachung 
bevor: InfernationaJe Orgunisa-l der Kraft unserer Armee. Die- 


dieser Bank eine gemeinsame beider Länder getroffen worden i kurssumme icMtestelk werden. 
Regelung der Bankroitverluste , sein. In diesem Falle käme es ' 


in Höhe von mehr als 60 ML 1 -: nicht zu Rechtsansprüchen aml 
lionen Pfund Sterling vorgetchla- . Eigentum der Aktionäre. Aui| 
gen. diese Weise würde auch d. Kon-I 

roristen in den Himmel, die Sa-] und dies ist die wichtfcste Lehre. I Nach dem Vorschlag des tvf-. kL ^ n ) asse 0icht ntehr durch Ge-| 
daf jetzt verurteilte. Auf der die wir aus den Ereignissen in [tischen Auditors Allen Whblev ricüL,lkoslen scschmaiert 

Vollversammlung der UN wer-' der arabischen Welt am Jom! sollen die Gläubiger in beiden , ’ s 00 “® 1 ] 1 *° ho , en An,ei *' 

len zur Aurteilung kommen. 


tionen hoben die gleichen Ter-j sem Ziele müssen wir zustreben, . 


ISRAEL BRAUCHT ÜWEHR 
GEKLAERTE5 WASSER 
Israel wird in den nächsten 
i Jahren in steigendem Masse zur 
. Benutzung von Klärwasser, das 

den sich die Heiden der Term-; Kippur zu riehen haben. i Ländern mit gleichen Anteilen. lcn £Ur ‘"' u,,cl,unäf *- win,,,cn - j. |lK Abwässern gewonnen wird, 

risten lautstark vernehmen las-; J.E.P.j aus ihren Ansprüchen zur Deck- i E' 1 M d L d n* ! übergehen müssen, wie der Ge- 


sen nnd Israel Schwierigkeiten . | l>l | til< | WW> || litWfMI>ttM | t | l | i | t<it(lltwglww>1<MIWHWWai>1>ltMt<t<MtgMiat>MI<tlMlw<wtgi , ltMliMMt<tt% pjji a i e s eilcn enLsorechcnd die- ' oera ' Direktor ucs t-auo- 
machen. Es nahen die Termine; _ VorschJae «:^ht schaftsministeriums. Eiland. 


des 


Mi Ire Kllta iS85 Index HO Jl 
MUve Kita te6C rsdez 118.7 
MUve Eilt» 1967 Index U8a 
6’iSi Dev. Louü ser. 202 b Mir er 
Dev. Loan sei-. 3001 bunt 
Dev. Loan wr. 188 
Dev. Loan ser-309 
Ml Iva Bltacbon 1969 aer. 41 

AKTIEN- MAB KT 

Osar Httjasctrant ord. ah. ng. 

1. L. D. O. Bankholdlng ord. iOl 
B ank HapoaUm ord. sh. beaxer 
Bank Leurol ord. stock 
General Morts. Bank ord. ab. bearer 
Ist. Dev. & Morts. Bank „B" ord. Sb. 
Houslngr Mortg Bank ,JB" onL ab. 

Haesneb Insurance oitL sh. 

Delet ord. an. reg. 

Pal. Gold. Stör ge SnppL 0, 10 

Afrlca Pai. Cnvestmenta ortL ah. reg. XL 10 

Israel Land Develooment: ord. sb. reg. IL 10 


der Verlang erring der Mandutej 
der UN-Truppe int Süden nndj 
Im Norden, wobei sieb mösli-i 
ch erweise die Rossen elnmlschen) 
werden, wenn es um den Sinni : 


I nn-Tifirt *»‘«1 ueroo munn ora. 1 

Lana« in- 1 Bo lel ßoneb Bulld. wort» 10% bwret 
er-] Mebadrtn 
Necrt Art 


nicht weniger 

i als J5'I ihrer Anteile erhalten:; klärte. Heule verwendet Israel j Ras^ 3»* prej. onj. ^ 

. i beträgt dieser aber nicht m*hr| f ?« xia Ff amles Wasserpoten-j Atn^O- ord reg. sb. 

: ;.]s 25.000 Pfund Sterling, erhal-l 1 ' 3 *- ^ as *■’ Milliarden cbm aus-j phoenlcia 3% oTd prer. part. bearer 
' len sie .sogar ihr ganzes G eldj macht - Das Ni.tzwasser wird zu ■ ^can Israel Pap« Müls 
zurück. Eine entsprechende Re- ‘ ausgenutzr und an verschie- Ki^ ar iDveatment oeaiw 


Kuehlhaus-Eier bekommen jetzi 
eine besondere Kennzeichnung 

Gleich nach den Feiertagen liefe rung von Frischeiern 

nehL — Vielleicht wird Assadj sollen die Kiiblhanseier eine be-j rechnen ist und ein grösserer w [| 3lK fj fjj r ^j e Einte- 1 denen Punkten hat man bei den Bliem Investment Ltd. bearer 

-energisch" werden, wenn das j sondere Kennzeichnung erhalten, Prozentsatz des. Eierbedurfs aus gif. brael gelten. " Ausnutzung des Grundwassersj wmi^'cmreSayer Con». reg. IL 10 

Mandat anf der Golun-Höbe zur’ aber deshalb nicht billiger als [den Lagerbeständcn gedeckt ‘ Voraussetzung w =»r atterdinss übertrieben. | Discount Bank tnv. b ewrvr 


Debatte steht Der syrische Prä-; frische Eier verkauft werden.! werden muss, 
sldent hat seine Absichten in; Diese Regelung ist zweifellos:, 


_ . , — r . .. . ■ Bank Leunu Investment ord. sb. 

Das zu erw artende Defizit im ■ C ial Investment 


Voraussetzung war allerdings 
ein 3eitrug von drei Milli »nen J 

Pfund Sterling von der Bank n; ' Wasserverbrauch muss durch l f 1 j 
‘ England und cir. Verzicht d-r ' Milliarden cbm auscereiniglem ; r. L. D. C. 10% eonv. deb. 


Bank Israel auf Depositen in Hö- KJärwasser gedeckt werden. 


einem Droh-Inlerview aosgespro-, auf zahlreiche Beschwerden aus< 

eben, in dem er sagte, er sei Rari dem Verb rauche rkreis zurückzu- 1 L ATR UN -P A RK WIRD 
nicht so dringend an Eilverhand-i führen. Es wird vermutet, dass) JETZT ERÖFFNET 
langen mit Israel interessiert, wiej bereits Millionen Küblhauseier > ® CI " KerCT Kajemec hat ün 
Aegyptens Aussen min ist er Fah-| als Frischeier verkaoft wurden.! Ajalon-Tai efNten Uu- 
mi uns glauben machen woHte.j AVJC t ^ ^ ! nMn e “ 0 Natur Parks hergerich- 

Assad ist sogar zum Kriege oh- , Auch der Sprecher des i-and-jiet, der nach der letzten Aus- 
ne Aegypten bereit - und ^r^^ftsm.m stenums. Jigal | baustufe 4.500 Duna^ umfassen 

dieem drohenden Worten haben, . rucLer ' mu&ste zu ? eben - d3ss j soll- Hierin befüidea sich eine 
wir nur den Eindruck amerikanJ-! dlC ß J? Ch ' VCrden am ^ iaC “ wa ‘ | Reihe von Erhoiungs- und Spon- 
Kher Diplomaten hinzuzusebeii,| r “- NaCh . S f n ". ^ Cl .™ S l^ ::£ien - Wasserquelien ucri Tarn- 


Kol-bo Schalom von Tel- Aviv 
feiert zehn{aehriges Bestehen 

last — Das Warenhaus Kol-ßo-j business" aufzuziehen, so dass 
Schalom in Tel Aviv feiert in! der Einkauf in den Riiumtichkci-i 


Ata 10'ft conv. -ieb. 

D-Mark per ? 

Swtas Pr. per 4 
D-Mark 

Netad (unter Banken) 
0 MM 0 M 000 MM* 00 M*M 0 M 00 M 0000 !MMJUr 0 MSaS, 


JLL9JU»a 

245 

241 

216 

421 

4-jff 

254.5 

1535 

306 

IM) 2 

147.8 


182 
215 
230 
207 
U&5 
209. 
153 
2B9 
180 
ISO 
271 J 
128 
102 
223 
II SS 

132.5 
125 
389 

91-5 

319 

278 

129.5 
175 
171 
105 
219 

171.5 
192 
522 
630 

78 

90 

2.5850/75 
2.6840 '00 
2.44 
708 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BOR5ENMARKT 
Übermittelt durch die WertpapierabteDuog der JapheT B 
Ohne Obfigo 
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«j,uf,fcuwn j rtiod Oft un ' ' Ä.nuium in 

die Assnd als emea sehr üba>| ßona Eiem , die im Monai Au- j sSlS TagCn ““ ,e0 die ganze Familie eine' 

legten und ernsten Mann «h.|.( gusc verkauft Hlirdcn . „ Mil- 1 ^ 1 BfSl 5 hcn - wi 5 bei =iner Pre«e- ; Aitrak« lü n darstellt . Der 3e-; Dollai ^ 

derten. Das kann seme Gefähr- [ Jioncn £icr aus dcm Kühlhaus -la “=™ 5 ‘ • Konferenz mneettitt vt-urde. ln, such im Wachsfigurenkabinett uj ^ 

UcfakeU nur erhöhen. , dnch wurden Sest erst vom!® 8 , dieser Zeit stieg der Jahresura- im .Meyerland" t insbesondere 1 Aktien* 

. Unter diesen Umständen wen- Mom . iui; an e j Bge i a g erl . A |j e | — — , ötz voo 12,3 Millionen im Er- für die Kinder) sind Anziehung*- 

det sich unser Bück der Re ^ e ! £j er< j, e s i c jj ^hem seit dem- INTERNATE FUER Öffnungsjahr nach einem rezes-i punkte und der Au&chMurm i<t 
des Verteidigun^ministers Peres; ^lonut März in den Kühlhäusern ! PRUBLEäCSCHUELEK , swnsbedtngten Rückgang tfl.R anch eine Tourlsicnattrakiion. 

zu. der In deu USA nnabbangigl befanden, wurden an die Indu-i Du Erziehungsministerium Mio. IL in 1966/671 auf 78 Mil-j Der Warenhattskonzem plant in 

von den Schwankungen in den| Slr i e ge j; e f er t. Insofern könne j konnte in diesem Schuljahr rund Honen IL im Jahre 1974/75-i einigen Monaleu d. Erotmung ei* 

Inter-arabischen Beziehungen ffrl E K 0 nicht von einer Schädi-i 3.000 Schüler, die einer beson- Dies überholt die Preissteigenin-| nes ..Drugstore’" :»m Kikar Ata- 

die Sicherheit Israels sorget» irill- ig ung der Verbraucher gespro-! deren Betreuung bedürfen, in gen infolge der Inflation, die nurj rim. der bis Mitiernaclu geöffnet- 1 


■> ex coap tfiv. 
= « rights 


Nn KSufcx 
Nn Verkäufer 


4.- 


Dir Amerikaner haben Israel! eben werden. Weil aber die 


mehrfach Indiskretionen vorge- 
worfen. Sie sollten mit düsen 

Beschnldigungcn vorsichtiger 
sein, denn der amerikamsdie 
Journalist Jack Anderson Ist der 
erste, der den angeblichen Text 
des Geheimabkommens zwischen 
Alton und Essln ger über lang- 


Hausfrau dennoch wissen soll, 
was sie einkaufr. wird nnn die 
Kennzeichnung durebgeführt. dir 
nur wegen der Feiertage auf- 
geschoben werden musste. Die- 
se Massnahme kommt Jetzt oh* 
sehin zur passenden Zeit, weil 


seine 25 Internate aufnehmen. das vier- bis fünffache des Grün- 
Hicrunter befinden sich Kinder’ dungsjahres betragen, während 


sein wird, die la ff .tnHar:on etr.es t 
Gkisaufzui* für ..Meyerland" u.! 



mtm 


I 


nun mit einer geringeren An-! hung<umaisterimn. 


aus den Entwicblungsorten und -der Umsatz um etwa das sechs-! den Bau eines Warenhauses in 
aus Familien mit vielen Kindern. | fache stieg. Das Warenhaus, mit 
Internatsschulen dieser Art be- ! seiner Bodenfläche von beute 
stehen in Israel bereits seit 13 ! 10.000 (anfangs 6000) qm und 
Jahren. Diese Zahlen überminel* ; heute 55 Abteilungen und vier 
te Etieser Schmuel vom Erzie- : Reste nranrs, bemüht sieb, das 


Warenarrangement ah „Show 


Kiriai Wolfson in Jerusalem. Zu 
einem späteren Zeitpunkt sollen 
nach und nach auch Warenhäu- 
ser des Konzern* in anderen, 
mittelgrossen Städten eröffnet 
werden. 
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